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Kapitel 1

Vorläufige Anmerkungen

Schiffsspezifischen Daten.
Dieses Handbuch enthält eine allgemeine Beschreibung der Hintergrund in den Modus Operandi von LOC←↩
OPIAS. Daten die spezifisch sind für das Schiff oder für die Installation sind in einem seperaten Dokument
eingefügt unter “Schiffsspezifischen Daten und Testfällen”.

Überprüfen Sie Ihre Beladungssoftware in festen Intervalle.
Ihre Software enthält einige nicht änderbare Ladefälle, die sogenannten Testfälle. Diese sind für die Verifizie-
rung des korrekte Funktionierens von LOCOPIAS initiert worden. Führen Sie die Testfällen (wie beschrieben
in Abschnitt 3.8 auf Seite 15, Ausgabe) in regelmäßige Abstände aus und kontrollieren Sie die Programm-
ausgaben mit den Ausgaben in “Schiffsspezifischen Daten und Testfällen” Buch. Die Verifizierungen müssen
verwaltet werden auf den Formularen in dem letzten Kapitel des Buches.
Für eine detaillierte Beschreibung der Verifizierungsprozedur siehe Kapitel 6 auf Seite 50, Verifizierung der
Berechnungsergebnissen.

Die Bilder und Tabellen in diesem Handbuch sind nur Beispiele.
Die Beispiele in diesem allgemeinen Handbuch sind fiktiv und referieren nicht an einem spezifischen Schiff.

Benutzer von LOCOPIAS müssen qualifiziert sein.
Die korrekte Definition der Eingabedaten und korrekte Interpretation der Berechnungsergebnisse erfordern
eine gewisse Übung und Fähigkeit; es ist sehr wichtig, dass der Benutzer von LOCOPIAS in der Tat qualifi-
ziert ist für diese Arbeit. Dies ist die Verantwortung des Schiffsführers.

Bedingungen zur Benutzung der Software.
Siehe Abschnitt 9.2 auf Seite 69, License conditions.

Die Struktur dieses Handbuchs.
Auf der nächsten Seite des Handbuches werden schiffsspezifischen Aspekten, wie Beladungs- und Stabili-
tätsaspekten beschrieben, während rechnerspezifischen Aspekten am Ende dieses Handbuchs beschrieben
werden. Dies ist eine wohl durchdachte Entscheidung, sodass auf die Kern der Materie konzentriert wird.
Wenn Sie sich zuerst auf LOCOPIAS konzentrieren möchten, referieren Sie bitte an Abschnitt 8.1 auf Sei-
te 61, Bedienung von LOCOPIAS und allgemeinen Funktionen und Abschnitt 8.3 auf Seite 62, Vorschau
der Ausgabe zum Bildschirm, und Export der Berechungsergebnissen. Für die Installation von LOCOPIAS
referieren Sie bitte an Abschnitt 8.6 auf Seite 66, Installation von LOCOPIAS



Kapitel 2

Laderechnersoftware

LOCOPIAS ist ein Software für Laderechner an Bord. Abgeleitet von PIAS1, verwendet es dieselbe beweisene
Technologie um eine optimale Beladung innerhalb der Grenzen der Längsfestigkeit, Stabilität, Tiefgang, etc. zu
erreichen. Dies garantiert optimale Beladung und maximale Sicherheit für das Schiff, ihre Besatzung, Ladung oder
Passagiere und die Umwelt.

2.1 Allgemein

2.1.1 LOCOPIAS aufrufen

Nach der Installation von LOCOPIAS wird das Symbol, wie hier unten abgebildet, auf der Benutzeroberfläche
Ihres Rechners anwesend sein. Sie starten LOCOPIAS durch Selektierung dieses Symbols, dann erscheint das
LOCOPIAS Hauptfenster.

2.1.2 Definieren und verifieren der Ladefällen

Das Ziel von LOCOPIAS ist, den von dem Benutzer definierten Ladefällen mit den ausgewählten Kriterien für
(Leck-)Stabilität und Festigkeit zu kontrollieren. Für diesen Zweck können Berechnungen zur Schwimmfähig-
keit, Leckstabilität und Längsfestigkeit durchgeführt werden. Die graphische Benutzeroberfläche von LOCOP←↩
IAS(Kapitel 3 auf Seite 8, LOCOPIAS Hauptfenster) bietet sowohl Verifizierung auf dem Bildschirm als auch
komplette Berichte, die auf Papier gedruckt werden können.

2.1.3 Alle Schiffstypen

LOCOPIAS ist geeignet für alle Schiffstypen: Trockengut, Passagiere, Container, RoRo, Schwergut, Öl, Chemika-
lien und Gastankern, Schiffe für spezielle Zwecke, Marineschiffe, Binnenschiffe etc. LOCOPIAS kann umgehen
mit einzelnen, zusammengestellten und assymetrischen Rumpfformen, Katamarane, Trimarane und besonderen
Formen

2.1.4 Anwendung der Software

Die Software ist beabsichtigt für die Anwendung an Bord, kann aber auch im Büro oder auf einem Laptop installiert
werden für die Planung und als Backup an Land. Ladefälle können ausgetauscht werden zwischen Versionen von
LOCOPIAS, wenn die Versionen für exakt das selbe Schiff sind. Eine installierte Version von LOCOPIAS kann
nicht durch mehrere Benutzer gleichzeitig angewandt werden.

1https://www.sarc.nl/pias/

https://www.sarc.nl/pias/
https://www.sarc.nl/pias/
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2.2 Basisfunktionen

2.2.1 Direkte Berechnungen

LOCOPIAS führt Berechnungen durch basierend auf die tatsächliche Form des Schiffsrumpfes und die Geometrie
der Kompartimenten für jede Kombination aus Trimm, Krängung und Tiefgang anstatt dafür vorab berechneten
Tabellen der Hydrostatik, Hebelarmkurven, usw zu verwenden. Berechnungen sind nicht beschränkt in Kombina-
tionen der Krängung und Trimm und Interpolationsfehler sind ausgeschlossen, dies führt zu genauen Berechnungs-
ergebnissen. LOCOPIAS ist akzeptiert worden von allen wichtigen Klassifikationsgesellschaften und entspricht die
Kategorien B und C der ISO-Norm 16155.

2.2.2 Verschiedene Module für verschiedene Ladungstypen

Für die Vereinfachung der Ladungsplanung sind sämtliche Module und speziale Werkzeugen verfügbar. Abhängig
von dem Schiffstyp und die Ansprüche des Benutzers, können Modulen in die Software integriert werden für z.B.:

• Berechnung der Stabilität und Schwimmfähigkeit
• Berechnung der Längsfestigkeit und Torsionsmomenten
• Berechnung der Leckstabilität
• Tankfüllung
• Schadenskontrolle (Evaluierung der internen und externen Schäden, inklusive Ratschläge zu Gegenmaßnah-

men)
• Containerladung (inklusive BAPLIE Import/Export)
• Projekt- und Stückgutladung
• RoRo-Ladung
• Getreide und Massengut
• Positionieren der Luken und Zwischendecks
• Simulierung der Kranbedienung, inklusive doppelte Kranbedienung
• Benutzeroberfläche mit dem Tankmesssystem
• Peilen, berechnen der Tankinhalten inklusive den Effekt von Krängung und Trimm
• Berechnung der Ankerkettekräften
• Diagramme, die gefährliche Seestrecken anzeigen
• Rohrstapelmodul (Deckladung Rohren, inklusive eingeschlossenes Wasser)
• Sichtstrahl
• Bestimmung des Ladungsgewichts

2.3 Beurteilung der Stabilität und Sicherheit eines Schiffes

2.3.1 Enleitung

Dieser Teil der Anleitung hilft der Benutzer bei den allgemeinen Handlungen bei der Beurteilung der Stabilität und
Sicherheit des Schiffes. Die spezifischen Handlungen werden in unterschiedlichen Teile der Anleitung beschrieben.
Links zu diesen Teile sind in diesem Kapitel enthalten.

Beim Start öffnet LOCOPIAS im Hauptfenster, dass ist der Mittelpunkt der Software. Von hier aus kann der
Ladefall definiert, zutreffende Kriterien und Einstellung gewählt und Berechnungen ausgeführt werden.

© SARC, Bussum, Die Niederlande 30. April 2025
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Einteilung des Hauptfensters.

Eine detaillierte Beschreibung des Hauptfensters finden Sie bei Abschnitt 3.1 auf Seite 8, Einteilung des Haupt-
fensters. Das Hauptfenster verschafft der Benutzer eine Übersicht aller Sicherheitsaspekte. Der Benutzer wird an-
hand roter Indikatoren gewarnt wenn etwas nicht in Ordnung ist. Wenn alles in Ordnung ist, wird der Benutzer
grüne Indikatoren sehen. Nachfolgend eine Liste aller Kontrollen und Indikatoren. Abhängig von den geltenden
Vorschriften, ist es möglich, dass ihr Schiff nicht alle Indikatoren besitzt.

Sichtstrahl
Dieser wird wiedergegeben oberhalb des Bugs des Schiffes in der seitlichen Ansicht 4

Maximale und minimale Tiefgangs- und Trimmwerte
Unterhalb des Schiffes in der seitlichen Ansicht 4 werden die Tiefgangs- und Trimmgrenzen geprüft. Die
Prüfung kann Propellertauchung, minimaler Slammingtiefgang und Eistiefgangsgrenzen beinhalten.

Krägungswinkel
Unterhalb des Querschnitts 5 wird der Krägungswinkel angezeigt.

Längsfestigkeit
Bei 6 werden sämtliche Fenster gezeigt. Diese können Längskräfte, Biegemomente und Torsionsmomente
anzeigen.

Leckstabilität
Einer der Fenster 6 ist für die Leckstabilität. Aufgrund der Berechnungszeit, wird dieser Teil als einziger
nicht automatisch berechnet. Ein Klick Sie auf‚ Berechne Leckstabilität‘ um die erforderlichen Schadensfälle
zu berechnen.

Intakte Stabilität
Der intakte Stabilitätsdiagramm 11 zeigt ob die intakte Stabilität erfüllt.

2.3.2 Überprüfen des Ladefalls (vor der Beladung)

Bevor das Schiff beladen wird, muss der Schiffsführer sich vergewissern, dass das Schiff die Ladung sicher trans-
portieren kann.

2.3.2.1 Beladen des Schiffes

Die allgemeine Herangehensweise für die Definition eines Ladefalls finden Sie bie Abschnitt 3.2 auf Seite 11,
Allgemeine Herangehensweise.

© SARC, Bussum, Die Niederlande 30. April 2025
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LOCOPIAS enthält sämtliche Module, welche den Benutzer bei der Beladung des Schiffes helfen. Eine detail-
lierte Beschreibung der Module finden Sie im Kapitel Kapitel 4 auf Seite 18, Module.

In der Abschnitt 4.4 auf Seite 36, Weight list ist Aufmerksamkeit für Fr.Fl. der Tanks notwendig. Insbesondere
wenn die Füllung der Tanks und demzufolgde die freie Oberflächen sich während der Reise ändern. Details finden
Sie bei Abschnitt 4.4.2 auf Seite 38, Inhalt der Gewichtenliste. Bitte beachten Sie, dass LOCOPIAS auch eine er-
weiterte Methode bietet für die Kompensierung der Effekte bedingt durch freie Oberflächen, dass ist die “actual
shift of liquid method”. Falls ihr LOCOPIAS auf dieser Weise konfiguriert ist, berechnet diese die wirkliche Ver-
schiebung der Flüssigkeit, inklusive die Effekten von Krängung und Trimm. Der Fr.Fl.-Typ kann in diesem Fall
nicht gewählt werden.

2.3.2.2 Einstellungen

Der Benutzer muss alle Einstellungen im Abschnitt 3.4 auf Seite 13, Einstellungen -fenster kontrollieren.
Einige Einstellungen, sowie maximale und minimale Tiefgang, sind Abhängig vom Fahrgebiet, Saison oder

Wetterbedingungen. Andere Einstellungen mögen Abhängig sein von der Ladung oder die Konfiguration der Schif-
fes. Verifizieren Sie die Einstellungen genau, sodass diese übereinstimmen mit der vorgenommenen Anwendung
des Schiffes.

2.3.2.3 Überprüfen der Stabilität & Festigkeit

Sobald der Ladefall und die Einstellungen definiert sein, können die Stabilität und Festigkeit verifiziert werden.
Eine erste Übersicht der Einhaltung der Stabilitäts- und Festigkeitsvorschriften, sowie alle Warnungen, werden

im Kapitel 3 auf Seite 8, LOCOPIAS Hauptfenster angezeigt.
Weiter ins Detail kann getreten werden, indem das Abschnitt 3.7 auf Seite 14, Kontrolle -fenster geöffnet wird.

Erfüllung der Vorschriften, wird angegeben mit der Farbe der Kugel (erfüllt = grün, erfüllt nicht = rot). Wenn, zum
Beispiel, die Übersicht eine rote Kugel unter intakte Stabilität zeigt, verschafft die korrespondierende Karteikarte
mehr Informationen zu der Grund des nicht Erfüllens. Vorgeschriebene Schadensfälle werden nicht automatische
berechnet. Der Benutzer kann das Kästchen unter Leckstabilität und ‚OK‘ auswählen um die Schadensfälle zu
berechnen.

Zum Schluss ist es möglich Berichten auszudrücken. Diese Berichte enthalten mehr Details. Die Berichte
können unter Abschnitt 3.8 auf Seite 15, Ausgabe gefunden werden.

2.3.2.3.1 Ausgabe Leckstabilität

Wie beschrieben im Kapitel des Moduls Abschnitt 4.5 auf Seite 41, Schäden, gibt es vorgeschriebene und benut-
zerdefinierte Schadensfälle. Bei der Ausgabe der Leckstabilität (oder der Zusammenfassung dessen) werden die
vorgewählten Schadensfälle in dem ‚Schäden‘-Modul gezeigt. Diese können sowohl die vorgeschriebenen als auch
die benutzerdefinierten Schadensfälle sein. Die ausführliche Ausgabe, die Probefällen uns kurze Ausgabe werden
alle vorgeschriebene Schadensfälle und nicht die benutzerdefinierten Schadensfälle berechnen.

Anmerkung: es ist auch möglich, dass probabilistischen Leckstabilitätsberechnung für das Schiff sind ausge-
führt. Diese Berechnungen resultieren in erforderten minimalen GM‘-Werte. Falls zutreffend, kann die GM‘-←↩
Vorschrift zwischen den intakte Stabilitätsvorschriften gefunden werden.

2.3.3 Reiseplanung

Wo der Ladefall für die Abfahrt jetzt fertig ist, ist es Zeit für die Erstellung einer Reiseplanung. Während der Reise
werden die Füllung und freie Oberflächen sämtlicher Tanks variieren. Unter Abschnitt 3.3 auf Seite 11, Ladefällen
kann der Abfahrtsladefall kopiert werden. Versichern Sie sich darüber, dass alle kritische Zwischenschritte der
Reise abgedeckt worden sind. Auch hier muss Aufmerksam auf die freie Oberflächen der Tanks geachtet werden.
Insbesondere, wenn Tanks bei der Abfahrt komplett gefüllt sind, sich die freie Oberflächen während der Reise
vergrößern. Details hierzu finden Sie bei Abschnitt 4.4.2 auf Seite 38, Inhalt der Gewichtenliste. Versichern Sie
sich, dass jeder Ladefall alle Vorschriften erfüllt.

Eine solche Planung mit mehreren Ladefälle trifft nicht nur auf Reisen zu, aber auch auf Fälle zur Ballast
Ein-/Ausnahme.

2.3.4 Verifizieren nach Beladung und vor Abreise

Nach der Beladung des Schiffes, muss die aktuelle Beladung des Schiffes und die geplanten Ladefälle miteinan-
der auf Übereinstimmung verifiziert werden. Die Tankfüllungen, die Ladung, sowie Tiefgang und Trimm müssen
Überprüft werden. Wenn nötig müssen die Ladefälle für die Reise angepasst werden.
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LOCOPIAS besitzt einige Hilfsmittel zur Verifizierung der Verdrängung und berechnet, wenn nötig, ein Kor-
rekturgewicht. Das primäre Hilfsmittel für diesen Zweck ist der Abschnitt 4.6 auf Seite 44, Tiefgangsprüfung
-Modul. Wenn dieser Modul nicht angeschafft worden ist, ist ein einfaches Hilfsmittel [uberpr-deplAce] in der
Abschnitt 4.4.1 auf Seite 36, Menüleistefunktionen der Gewichtenliste zu finden.

2.4 Viel gestellten Fragen

1. Zu einer neuen Installation von LOCOPIAS gehören neue Ladefällen, hierdurch verliere ich meine alten
Ladefällen. Kann ich was dagegen machen?
Sie können die Ladefällen von Ihrem jetzigen LOCOPIAS-Version exportieren— siehe Abschnitt 3.3 auf Sei-
te 11, Ladefällen — und importieren sie die Ladefällen neu in Ihre neu-installierten Version. Jedoch wird es
abgeraten dieser Schritt zu gehen, im Falle eines Umstiegs von einer vorläufigen auf einer entgültigen Ver-
sion von LOCOPIAS, weil die Erfahrung zeigt, dass in so einem Fall Tanks hinzugefügt oder verschwunden
sein können.

2. Funktioniert LOCOPIAS auch auf einem 64-bit Windows?
Ja.

3. Gibt es LOCOPIAS auch für den Apple Mac?
LOCOPIAS ist nicht auf dem Mac beheimatet. Ein Mac kann so konfiguriert werden, dass er Microsoft Win-
dows ausführen oder emulieren kann (möglicherweise in einer virtuellen Maschine), was die Verwendung
von LOCOPIAS ermöglichen könnte (obwohl LOCOPIAS nicht einmal weiß, dass das zugrunde liegende
System der Mac ist).

4. Mein Virenscanner meldet eine LOCOPIAS-Datei, die einen Virus enthält. Was ist zu tun?
Einige Scanner wachen tatsächlich in einer gelegentlichen LOCOPIAS auf, aber soweit SARC weiß, hat
dies bis heute immer ein falscher Alarm war. Dies garantiert natürlich nicht, dass eine solche Warnung
immer falsch sein wird, aber es wird liegt in erster Linie in der Verantwortung Ihres Scannerlieferanten,
der die Algorithmen und deren Daten verwaltet. Wenn Sie ihnen also helfen möchten, können Sie sie gerne
informieren. SARC kann leider keine Unterstützung bieten, weil es zu viele Typen gibt. und Marken von
Scannern. Zwei letzte Bemerkungen:

• Manchmal hält es ein Scanner für eine gute Idee, einige Komponenten von Locopias zu löschen, z.←↩
B. eine .dll-Datei. Es versteht sich von selbst, dass LOCOPIAS dann nicht mehr richtig funktionieren.

• Bei SARC werden alle Dateien, einschließlich der für Kunden bestimmten LOCOPIAS Pakete, syste-
matisch auf Viren und Malware getestet (mit ESET Endpoint Antivirus).

5. LOCOPIAS verweigert den Start mit Fehlermeldung “The application was unable to start correctly
(0xc0000142). Click OK to close the application”.
Dies ist eine Fehlermeldung von Windows und zeigt an, dass ein wesentlicher Teil der Windows-Installation
fehlt oder hat eine korrumpiert werden. Dies hat wahrscheinlich mit dem ".NET Framework" zu tun und
eine (Neu-)Installation ist notwendig: Durch die folgenden Schritte2 ’.NET Framework 3.5’ installiert
werden.

6. LOCOPIAS verweigert den Start mit Fehlermeldung “The program can’t start because MSVCR120.dll
is missing from your computer. Try reinstalling the program to fix this problem.”.
Dies ist eine Fehlermeldung von Windows und zeigt an, dass ein wesentlicher Teil der Windows-Installation
fehlt oder hat eine korrumpiert werden. Dies ist "Microsoft Visual C++ 2013 Redistributable" und eine
(Neu-)Installation ist notwendig: Wenn Sie diesem Link3 folgen, können die x86(32 bit) und x64(64 bit)
Versionen installiert werden.

Meldung, dass MSVCR120.dll fehlt.

2https://www.dell.com/support/article/nl/nl/nldhs1/sln288491/aktivieren-und-deaktivieren-von-windows-features-unter-windows-7?

lang=de
3https://support.microsoft.com/en-us/help/2977003/the-latest-supported-visual-c-downloads

© SARC, Bussum, Die Niederlande 30. April 2025

https://www.dell.com/support/article/nl/nl/nldhs1/sln288491/aktivieren-und-deaktivieren-von-windows-features-unter-windows-7?lang=de
https://support.microsoft.com/en-us/help/2977003/the-latest-supported-visual-c-downloads
https://www.dell.com/support/article/nl/nl/nldhs1/sln288491/aktivieren-und-deaktivieren-von-windows-features-unter-windows-7?lang=de
https://www.dell.com/support/article/nl/nl/nldhs1/sln288491/aktivieren-und-deaktivieren-von-windows-features-unter-windows-7?lang=de
https://support.microsoft.com/en-us/help/2977003/the-latest-supported-visual-c-downloads


2.4 Viel gestellten Fragen 7

7. Die Ergebnisse einer neu-Definierung unterscheiden sich von dem originalen Ladefall.
Dann sind die beiden Ladefällen nicht gleich. Was in so einem Fall passieren kann ist das von einer Mas-
se den freien Oberflächentyp — ‘FSM-type’, wie beschrieben in Abschnitt 4.4.2 auf Seite 38, Inhalt der
Gewichtenliste — gleich gesetzt werden muss.

8. Von mir wird erwartet, dass ich die Ergebnisse von LOCOPIAS regelmäßig verifiere. Kann ich die Veri-
fizierung nicht weglassen oder kann das nicht automatisiert werden?
Nein. Der Hintergrund von LOCOPIAS macht diese Verifizierung unnötig, es wird von den Gesetzgeber aber
erwartet. Automatisierung entspricht nicht das Vorhaben des Gesetzgebers, weil es genau die Idee ist, dass
eine Person die Programmwirkung verifiert. Übrigens ist zur Unterstützung eine Verifizierungsprozedur in
dieses Handbuch eingefügt worden, siehe Kapitel 6 auf Seite 50, Verifizierung der Berechnungsergebnissen.

9. Die berechneten Tiefgänge, die ich auf meinem Bildschirm in LOCOPIAS sehe, korrespondieren nicht
mit den aktuelle Tiefgänge.
Die wirkliche Schiffsmasse kann abweichen von den Daten, denen Sie in LOCOPIAS eingetragen haben.
Jedoch ist es nicht erlaubt die Masse des leeren Schiffes einfach zu ändern, dies muss von der Klassifi-
kationsgesellschaft genehmigt werden. Es ist aber möglich ein Korrekturgewicht hinzuzufügen, sodass die
Tiefgänge aus LOCOPIAS besser übereinstimmen. Diese Prozedur ist hier beschrieben Kapitel 7 auf Seite 54,
Korrektur der Masse des Schiffes
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Kapitel 3

LOCOPIAS Hauptfenster

Beim Hochfahren öffnet LOCOPIAS mit dem Hauptfenster, das ist der zentrale Punkt von allen Ihren Aktivitä-
ten. Von hieraus kann ein Ladefall definiert werden, anwendbare Kriterien und Einstellungen können ausgewählt
werden und Berechnungen können durchgeführt werden.

3.1 Einteilung des Hauptfensters

Unten wird ein typisches Beispiel der Einteilung gezeigt, mit einer Erklärung der gelabelten Elementen direkt
darunter.

Einteilung des Hauptfensters.

1 Menübalken
Basisfunktionalitäten sind zugänglich über den Menübalken, siehe Menübalken.

2 Modultasten
Diese Tasten ermöglichen ein schneller Zugang zu dem Hauptfenster und die verfügbare Lademodulen für
spezifische Ladungstypen.
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Achtung

Die Module können nacheinander oder nebeneinander geöffnet werden, siehe die Erläuterung unter
der Option ’Multi-modul’.

3 Hauptfenstertasten
Diese Tasten ermöglichen die Bearbeitung von Ladefällen, Einstellungen, Ausgabe und 2D/3D Ansicht.

4 Seitenansicht
Zeigt die aktuelle Windkontur, Tiefgänge, aktuelle Wasserlinie, Sichtstrahl und Fixpunkthöhe.

5 Querschnitt
Zeigt Krängungswinkel und Anfangsstabilität(G’M).

6 Verifizierungsfenster
Diese Fenster zeigen ob die Vorschriften erfüllt werden für den Ladefall. Ein Klick auf einem Fenster zeigt
Ihnen detaillierte Informationen an.

7 Übersicht Gewichtsgruppen
Eine Zusammenfassung des gesamten Gewichtes pro Gewichtsgruppe.

8 Einstellungenfenster
Zeigt die momentanen Einstellungen. Doppelklick auf einer Einstellung um sie ändern zu können, oder
gehen Sie zu dem [Einstellungen] (discussed auf Seite 13) Fenster durch auf dem Knopf [Einstellungen] zu
klicken.

9 Hebelarmkurve
Zeigt die Hebelarmkurve des spezifischen Ladefalles.

10 Auswahllistefenster
Zeigt den selektierten Ladefall und ermöglicht die Selektierung eines anderen Ladefalles.

11 Intakte Stabilitätsdiagramm
Zeigt an ob und in welcher Maße das Schiff die intakte Stabilitätsvorschriften erfüllt. Obwohl die Werte für
die wirkliche VCG’ und zulässige VCG’ berechnet werden von LOCOPIAS auf eine korrekte und von Klas-
sifikationsgesellschaften akzeptierte Weise, sind diese Werte nicht überprüft worden von Lloyds Register
und sollten deshalb nur als Leitfaden verwendet werden!

Vermerk Abhängig von Ihrer Installation sind einige Elemente vielleicht nicht verfügbar.

3.1.1 Menübalken

Der Menübalken oben im Hauptfenster(item 1 ) ermöglicht den Zutritt zu den folgenden Funktionen:

[Setup]�[Print Options]
Selektiere ein Ausgabegerät. Neben Vorschau/Notizblock, (Siehe Abschnitt 8.3 auf Seite 62, Vorschau der
Ausgabe zum Bildschirm, und Export der Berechungsergebnissen), werden die voreingestellten Drucker
aufgelistet und können hier ausgewählt werden.

[Setup]�[Night colors]
Ändere die Farbpalette auf‘Nachtmodus’
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Nachtfarben eingeschaltet.

[Edit]�[Edit Weight Groups]
Gewichte können gruppiert werden in sogenannten Gewichtsgruppen, wo eine Gewichtsgruppe eine Kate-
gorie eines bestimmten Inhaltes enthält, wie z.B. ‘Gasöl ’ oder ‘Trinkwasser ’. Die Gewichtsgruppen werden
von dieser Stelle des Programms aus verwaltet. Der Benutzer kann selbst Gewichtsgruppen hinzufügen, än-
dern und löschen. Beim Löschen einer Gruppe wird geprüft, ob noch Gewichte in dieser Gruppe vorhanden
sind. Wenn dies der Fall ist, wird eine Meldung angezeigt, die Sie darüber informiert, dass die Gruppe nicht
gelöscht werden sollte. Es gibt eine Reihe von Standard-Gewichtsgruppen, die fest im Programm hinterlegt
sind und nicht geändert oder gelöscht werden können. Einstellbare Eigenschaften so einer Gruppe sind:

• Der Name der Gewichtsgruppe.
• Die Schaffierung die verwendet wird bei der Schaffierung und Einfarbung der Kompartimenten in den

Tankplots.
• Die Gruppenfarbe, welche die Farbe ist, die die Gewichtsgruppe repräsentiert und verwendet wird in

den Plots und auch als Hintergrundfarbe in Textfenster, wenn die letzte Spalte dieser Gewichtsgruppe
auf ‘ja’ steht.

• Die Textfarbe, welche, wenn in der letzten Spalte ‘ja’ steht, anzeigt welche Fordergrundfarbe in dem
textualen Übersichtsfenster der Texten gehört, die zu dieser Gewichtsgruppe gehören.

• In Tabelle, was anzeigt ob die Farbe der Gewichtsgruppe auch in den Übersichtstabellen der Kompar-
timenten und Gewichten verwendet wird.

• Drckn aufg., die angibt, ob nur die Zwischensumme in der Ausgabe gedruckt werden soll. Die Berech-
nung erfolgt auf der Grundlage aller gewichteten Posten.

[Edit]�[Edit cross sections tank graphics]
In diesem Menü können Querschnitte und Ansichten der Tanks erstellt und angepasst werden. Diese Quer-
schnitten und Ansichten werden automatisch an der Ausgabe der intakte Stabilitätsberechnungen hinzuge-
fügt.

[Options]�[Select stability criteria]
Siehe Abschnitt 3.7 auf Seite 14, Kontrolle

[Options]�[Export data via XML]
Exportiert den selektierten Ladefall in einer XML-Datei, welche als Austauschdatei mit der Software eines
Dritten verwendet wird.

[Options]�[Environmental conditions]
Ermöglicht die Simulation einer Grundberührung/auf Grund laufen, oder die Überprüfung der Stabilität bei
Wind und/oder Wellen.

[Options]�[Multi-module]
Mit dieser Option können Sie einstellen, ob jeweils nur 1 Lademodul aktiv ist oder mehrere nebeneinander.
Letzteres ist besonders nützlich, wenn mehrere Bildschirme an den Computer angeschlossen sind. Ist die
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Option Multimodul aktiviert, kann der Ladestatus in verschiedenen Bildschirmen eingestellt werden. Die
Module können dann nur über den Hauptbildschirm geöffnet werden.

[Help]�[Help reader (F1)]
Öffnet diese Hilfe-Leser

[Help]�[Manual]�[Schiffsspezifischen Daten und Testfällen]
Öffnet ein Buch mit den Schiffsspezifischen Daten und Testfällen.

[Help]�[About LOCOPIAS]
Öffnet ein Fenster mit relevanten Daten zu dem LOCOPIAS Programm und Ihre Lizenzbedingungen.

[Help]�[Not purchased]
Zeigt ein Vorschau von Modulen, die nicht angeschafft worden sind.

[Help]�[Enter activation code]
Reicht eine Aktivierungscode aus für Module, die nachher angeschafft worden sind. Momentan ist es nur
möglich für die Tankmesssystemmodulen spezifischer Systemen. Bitte kontaktieren Sie SARC für mehr
Information.

3.2 Allgemeine Herangehensweise

Im Allgemeinen können Sie die folgenden Schritten folgen für die Definierung eines Ladefalls und die Durch-
führung der erforderlichen Berechnungen. Beachten Sie bitte, dass die Arbeitsweise nur eine Weise ist um Ihnen
den Einstieg zu ermöglichen, es ist nicht die einzige Weise mit LOCOPIAS zu arbeiten. Alle Aktionen können
in beliebiger Reihenfolge und Frequenz ausgeübt werden. Die Funktionalitäten werden in diesem Kapitel weiter
erläutert. Dieses Beispiel fängt bei dem Hauptfenster an.

Selektieren Sie die [Conditions] Taste und erstelle einen neuen Ladefall. Wenn LOCOPI←↩
AS das erste Mal geöffnet wird, zeigt das Programm ein vordefinierten Beispielfall. Durch
Erstellung eines neuen Ladefalls starten Sie mit einem vorprogrammierten Ladefall.

Klicke auf der [Settings] Taste und passe die Einstellungen an Ihrer Situation an. Durch An-
passung der Einstellungen zu der aktuellen Situation vor dem Ladevorgang, kann nutzvolle
Rückmeldung ergattert werden während der Konfigurierung des Ladefalls. Einstellungen
sind anwendbar für den aktuelle Ladefall.

Gehe zu dem [Tanks] Modul und tragen Sie die Inhalte für die Verbrauchstanks ein, z.B.
Trinkwasser, Gasöl, Schmieröl.

In der [Weight list], kann unterschiedlichen Schiffsbedarf, z.B. Besatzung, Provisionen und
Lager eingetragen werden.

Öffne den [Tanks] Modul erneut. Wenn alle Ladung geladen ist, kann die Schwimmlage des
Schiffes durch Einnahme von Ballastwasser optimiert werden.

Die [Check] Taste ermöglicht eine schnelle Kontrolle der Stabilität und Festigkeit an jedem
Moment während dieses Prozesses.

Klicke [Output] um die Durchführung der Berechnungen zu starten und die Ausgabe auf
dem Bildschirm oder auf Papier zu generieren.

Klicke [Monitoring] um LOCOPIAS in aktiver Monitoring zu schalten, wenn verfügbar.

3.3 Ladefällen

Durch klicken auf der [Conditions]-Taste wird das Ladefallmenü, wie unten angezeigt, sich öffnen. In diesem
Fenster werden die definierten Ladefällen angezeigt und verwaltet. Sie können einen neuen Ladefall definieren und
Sie können existierenden Ladefällen löschen, umbenennen, kopieren/einfügen oder exportieren. Zur Bearbeitung
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eines Ladefalls, selektieren Sie ein Ladefall und doppelklicken Sie darauf oder drücken Sie die <Eingabe>-taste.
Das Hauptfenster wird Ihnen nun diesen Ladefall anzeigen.

Selektiere oder erstelle ein Ladefall.

Neuer Ladefall
1. Klicke [New].
2. Trage einen neuen (einzigartigen) Name für Ihren Ladefall ein.

Der neue Ladefall ist ein vorprogrammierter Ladefall.
Löschen eines Ladefalls

1. Selektiere einen Ladefall.
2. Klicke [Remove].

Umbenennen eines Ladefalls
1. Klicke auf einen Ladefall und klicke auf die Funktionstaste <F2>.
2. Trage einen neuen (einzigartigen) Name ein.

Kopieren/einfügen eines Ladefalls
1. Klicke auf einen Ladefall und klicke auf die [Edit]�[Copy row].
2. Selektiere einen Ladefall vor, zu denen Sie die Inhalte kopieren möchten und klicke [Edit]�[Paste

row].

Kopiere ein Ladefall und füge diese in einem anderen Ladefall um einen gleichen Ladefall zu erstellen. Wenn
ein spezifischer Modul angeschafft wurde können Sie auswählen ob Sie den gesamten Ladefall oder nur die
Ladung aus dem Ladefall einfügen möchten. Der neu eingefügte Ladefall wird im Hauptfenster erscheinen,
wie angezeigt wird in der untenstehenden Abbildung.

Wähle die Einstellung zur Einfügung.

Importieren/Exportieren von selektierten Ladefällen
Importieren/Exportieren ermöglicht die Übergabe von Daten von dem einen LOCOPIAS zu einem anderen
vom selben Schiff und Version.

1. Klicke die [File]�[Export]-Taste um den selektierten Ladefall in einer Datei zu schreiben.
2. Klicke die [File]�[Import]-Taste zur Selektierung eines Exportierten Ladefalls für den Import in einer

aktiven Version von LOCOPIAS.
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3.4 Einstellungen

Alle Einstellungen, die zutreffen auf den Ladefall können im Einstellungenmenü getätigt werden. Durch klicken
auf der [Settings]-Taste wird das folgende Menü, wie unten angezeigt, geöffnet. Es enthält sämtliche Kartenreiter,
welche ausgewählt werden können. Die Kartenreiter werden unten erklärt.

Einstellungenfenster.

Konfiguration
(Um)konfigurieren das Schiff. Siehe “Schiffsspezifischen Daten und Testfällen” Buch für weitere Informa-
tionen über die möglichen Konfigurationen.

Tiefgang/Trimm
Selektiere den anwendbaren maximalen und minimalen Tiefgang. Wenn die Option [Use alternative maxi-
mum draft] selektiert ist, kann einen benutzerdefinierten Tiefgang eingetragen werden. Die selektierten Tief-
gängen werden angezeigt in der Zusammenfassung des Ladefalls, mit den Schlussfolgerungen bezüglich der
angewandten Stabilitätsvorschriften.

Dichte Wasser
Die Dichte(das spezifische Gewicht) wird für jeden Ladefall spezifisch eingetragen und gespeichert. Diese
Dichte wird dann für alle Berechnungen dieses Ladefalls verwendet.

Stability requirements
Verschiedene intakte Stabilitätskriterien können für das Schiff verfügbar sein, je nach dem operativen Fahrt-
gebiet.

Festigkeit
Unterschiedliche Werte für Biegemomenten und Scheerkräften können auf ein Schiff zutreffen, wenn es
fährt oder im Hafen lieft. Wenn diese Werten vorhanden sind, können die passende Werte hier selektiert
werden. Die selektierte Werte ist auch ein Indizierung der Ausgabe der Längsfestigkeit.

Anchor handling
Wenn ein anchor handling diagramm in die Ausgabe der intakten Stabilität aufgenommen werden soll.

Sichtstrahl
Abhängig von den Vorschriften unter denen das Schiff fährt, kann der Sichtstrahl hier anhand der Vorschrif-
ten abgestimmt werden.

Titelblatt
Es ist möglich ein Titelblatt zu der Ausgabe hinzuzufügen. Sie können die Textzeilen selektieren und nach
Bedarf freie Text hinzufügen. (z.B. Reisenummer, Ladehafen, usw.).

3.5 Monitoring

Diese Option ist verfügbar wenn es angeschafft worden ist und an einem Tankmesssystem angeschlossen ist. Nach
selektieren der Taste [Monitoring] taucht ein Pop-Up Fenster mit Einstellungen auf, wie unten angezeigt. Hier kann
der Zeitintervall in welcher die Tankdaten gelesen werden, die intakte Stabilität berechnet wird, Längsfestigkeit
und Leckstabilität berechnet wird (welche verfügbar ist und selektiert ist) und alle Daten geupdated werden im
Hauptfenster. So lange als Monitoring aktiviert ist, ist es nicht möglich Ladefällen zu ändern. Diese Option kann
wieder ausgeschaltet werden indem erneut auf die Taste geklickt wird.
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Einstellungen für Monitoring.

3.6 Update Monitoring

This function is only available if ’direct monitoring’ is delivered with LOCOPIAS. ’Direct monitoring’ is an
additional feature of LOCOPIAS that can be configured to continuously send calculation results to other software,
via a suitable interface. These results may include including tank fillings, weight items, results of (damage) stability
and longitudinal strength, etc.

With this function the actual loading condition can be exported to update the loading condition as used in
a second instance of LOCOPIAS, running in ’direct monitoring’ mode. That instance LOCOPIAS will read the
updated loading condition and recalculate results. Thus, monitoring need not be interrupted to define changes
cargo, bunkers, or other weights on board or calculation settings.

Details of the configuration of ’direct monitoring’ and the interface used are described in the ship-specific
documentation.

Update monitoring message.

3.7 Kontrolle

Klicke auf der [Check]-Taste zur Überprüfung der Erfüllung des Ladefalles an den Stabilitäts- und Festigkeitsvor-
schriften. Nach dem Klicken auf der [Check]-Taste öffnet sich ein Fenster mit sämtliche Kartenreiter: Übersicht,
Stabilität, Festigkeit und Leckstabilität, wenn verfügbar. Die Übereinstimmung mit den Vorschriften wird anhand
der Farbe eines Kugels angezeigt (erfüllt die Vorschriften = grün, erfüllt die Vorschriften nicht = rot). Wenn, zum
Beispiel, die Übersicht ein roter Kugel zeigt bei intakter Stabilität, liefert der zugehörige Kartenreiter mehr Infor-
mation über den Grund des nicht erfüllens. Achtung: wenn ein Schiff unter mehrere Klassifikationsgesellschaften
fährt, können die Leckstabilitätsvorschriften zutreffend auf dem Ladefall aktiviert werden über das Menübalkeni-
tem [Options]�[Select stability criteria]. Die Kriterien der intakten Stabilität können pro Ladefall über Abschnitt 3.4
auf der vorherigen Seite, Einstellungen eingestellt werden.
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Überprüfungsfenster.

Wenn die Leckstabilität selektiert ist, klicke OK. Jetzt hat das Überprüfungsfenster einen neuen Kartenreiter
Leckstabilität. Unter diesen Kartenreiter kann überprüft werden ob ein Schadensfall den Vorschriften erfüllt (erfüllt
die Vorschriften = grün, erfüllt die Vorschriften nicht = rot).

Kartenreiter der Leckstabilität im Überprüfungsfenster.

3.8 Ausgabe

Für das durchführen von kompletten Berechnungen und die Erstellung von einer Ausgabe kann ‘Ausgabe’ verwen-
det werden. Wenn der vorausgewählte Drucker ‘preview/clipboard’ ist wird diese Ausgabe auf dem Bildschirm
erscheinen. Um die Ausgabe in einer Vorschau auf dem Bildschirm zu bekommen, siehe Abschnitt 8.3 auf Sei-
te 62, Vorschau der Ausgabe zum Bildschirm, und Export der Berechungsergebnissen.
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Ausgabemenü.

Die folgende Ausgabeoptionen können für Ihre LOCOPIAS Version verfügbar sein:

Ausgabe Einstellungen
Wählen Sie aus, welche Daten gedruckt werden sollen.

Intakte Stabilität
Standard Formatausgabe der intakte Stabilitätsberechnungen mit einer allgemeinen Schlussfolgerung bezüg-
lich der Erfüllung der Stabilitätsvorschriften.

Längsfestigkeit
Ausgabe der Längsfestigkeitsberechnungen mit einer allgemeinen Schlussfolgerung zu der Erfüllung der
selektierten zulässigen Biegemoment- und Scheerkraftvorschriften.

Torsionmomenten
Ausgabe der Torsionsmomentsberechnung mit einer allgemeinen Schlussfolgerung zu der Erfüllung der de-
finierten maximal zulässigen Torsionsmomenten.

Leckstabilität der obligatorischen Schadensfälle (Typ 3)
Vollständige Ausgabe der Leckstabilitätsberechnungen für der obligatorischen (Typ 3) Schadensfälle mit
einer Gesamtschlussfolgerung zur Einhaltung der geltenden Stabilitätsvorschriften.

Zusammenfassung der Leckstabilität zu den obligatorischen Schadensfälle (Typ 3)
Ausgabe der Schlussfolgerungen zur Leckstabilitätsergebnissen für die obligatorischen (Typ 3) Schadens-
fälle.

Leckstabilität der ausgewählten Schadensfälle
Komplette Ausgabe der Leckstabilitätsberechnungen für die ausgewählten Schadensfälle mit einer Gesamt-
schlussfolgerung zur Einhaltung der geltenden Stabilitätsvorschriften.

Zusammenfassung der Leckstabilität zu den ausgewählten Schadensfälle
Ausgabe der Leckstabilitätsergebnissen für die ausgewählten Schadensfälle .

Komprimierte Ausgabe (Class Report)
Ausgabe aller verfügbare Berechnungen (einschließlich der obligatorischen Schadensfälle, falls zutreffend)
in einem Standardformat mit einer allgemeinen Schlussfolgerung zu der Erfüllung der angewandten Vor-
schriften.

Testfällen
Ausgabe der Berechnungen mit Testfällen. Die Ausgabe der Testfällen kann verglichen werden mit dem Fall
in dem “Schiffsspezifischen Daten und Testfällen” Buch des Schiffes. Die Testfällen müssen regelmäßig
verifiert werden um dafür zu sorgen, dass der Laderechner gut funktioniert.
Siehe Kapitel 6 auf Seite 50, Verifizierung der Berechnungsergebnissen.

Kurzausgabe
Eine Zusammenfassung des Ladefalls und eine Schlussfolgerung.

Sondierungstabelle
Ausgabe für alle Messgeräte, für jeden Tank, im Ladefall.

Ladungs-/Freiraumberichtes
Eine Übersicht über alle an Bord befindlichen Ladungen, einschließlich ihres Gewichts, ihrer Temperatur-
wirkung, ihrer Sondierung usw. In dieser Liste sind nur die Tanks enthalten, bei denen ‘Include this tank in
ullage report’ eingeschaltet ist.
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3.8.1 Einstellungen Ausgabe

To be added

3.8.2 Beispiele für Ausgaben

To be added

3.8.2.1 Intakte Stabilität

To be added

3.8.2.2 Festigkeit in Längsrichtung

To be added

3.8.2.3 Schadensstabilität

To be added

3.8.2.4 Schadensstabilität (Zusammenfassung)

To be added

3.8.2.5 Schadensstabilität (Zusammenfassung DNV)

To be added
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Kapitel 4

Module

LOCOPIAS bietet Module für die Definierung der Gewichten in jedem Ladefall. LOCOPIAS für ein bestimmtes
Schiff kann ausgerüstet werden mit einer Selektion von Modulen, die erforderlich sind für die Zwecken des Schif-
fes. Zu Modulen kann navigiert werden durch Betätigung einer der Modultasten (siehe Abschnitt 3.1 auf Seite 8,
Einteilung des Hauptfensters, element 2 ). Abhängig von Ihrer Installation sind die folgenden Module in LOC←↩
OPIAS verfügbar:

• Tanks
• Containers
• Weight list
• Schäden
• Tiefgangsprüfung

4.1 Gemeinsame Operationen in Modulen

Die Module mit grafischer Oberfläche haben folgende gemeinsame Funktionen.

4.1.1 Allgemeine Operationen

Einzoomen
Einzoomen in Ansichten und Querschnitten mit dem Scrollrad (dritte, oder mittlere Maustaste).

Verschieben
Verschieben der Ansichten und Querschnitte durch drücken und festhalten des Scrollrads.

Selektieren
Standard Selektierungsmethoden in den Ansichten:

• Klick mit der linken Maustaste auf einem Artikel um es zu selektieren.
• Ziehen eines Selektionsfensters um mehrere Gegenstände selektieren zu können.
• <Strg+linke Maustaste> um die Selektionsstatus mehreren Gegenständen zu ändern.
• <Strg+A> zur Selektion aller Gegenständen.

Bearbeiten
Klick mit der rechten Maustaste auf einem selektierten Gegenstand.

4.1.2 Verifizierung

In jedem Modul ist die [Check]-Taste verfügbar zur Feststellung ob ein Ladefall die Vor-
schiften erfüllt für intakte Stabilität, und, wenn zutreffend, Längsfestigkeit, Torsionsmo-
menten, Durchfahrthöhe und Leckstabilitäten. Mehr Information über die [Check]-Taste fin-
den Sie in Abschnitt 3.7 auf Seite 14, Kontrolle.
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4.1.3 Ergebnis-Fensters

Sie finden das Untermenü [Fenster]�[Ergebnis-Fensters] in dem Modulmenübalken (siehe Beispiel Abschnitt 4.2
auf der nächsten Seite, Tanks, element 1 ).

Untermenü Ergebnis-Fensters.

Wähle ‘Hydrostatik’, ‘Stabilität’, ‘Scheerkräfte’, ‘Biegemomente’, ‘Gewichte’, oder, wenn verfügbar, ‘Tor-
sionsmomente’ zur Wiedergabe der zugehörigen Grafik in einem separaten Fenster. Diese Grafiken geben eine
Echtzeitrückmeldung während des Ladens von Ladung oder die Anpassung der Inhalte der Tanks. Die Option
Standardgröße/Position stellt die Größe und Position der Fenster wieder in ihren originalen Größe und Position
her.

Ergebnis-Fenstersfenster Stabilität und Festigkeit.
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4.2 Tanks

In dem Tankmodul können die Füllungsprozentssätze der Tanks, für den aktiven Ladefall eingetragen und ge-
ändert werden.

Zu beachten

Ein Video1 existiert, in Welchem die Bedienung dieses Moduls vorgezeigt wird.

4.2.1 Anordnung

Graphische Tankfüllung.

1 Menüleiste
Basisfunktionalitäten sind über die Menüleiste verfügbar.

2 Modultasten
Diese Tasten führen zu anderen Modulen oder zurück zur [Main screen].

3 Funktionstasten
Spezielle Funktionen des Tankmoduls.

4 Taste "Tankgruppe"
Klicke auf die Taste zur Anzeige einer Gruppe mit Tanks des selben Typs.

5 Liste aller Tanks
Zeigt eine Liste der Tanks einer selektierten Tankgruppe.

6 Tankinformation
Dieses Fenster zeigt Informationen über einen selektierten Tank. Wenn sämtliche Tanks selektiert worden
sind, wird die folgende Meldung angezeigt: Sämtliche Tanks sind selektiert. Das Fenster zeigt Name, Mas-
se, Volumen, Schwerpunkt, usw. vom selektierten Tank. Der Gewichtsschwerpunkt wird berechnet aus der
anderen Eingabe, welche geändert werden kann durch auf die Zeile zu klicken. Ein Eingabefenster wird sich
öffnen, wo der gewünschte Wert eingetragen werden kann.

7 Spurleiste
Die Spurleiste kann verwendet werden um die Tankfüllung des selektierten Tanks zu ändern(s).

1https://youtu.be/qSkZHbM2lp4
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8 Fenster mit Querschnitten
Zeigt ein Draufsicht, vertikaler Schnitt und ein Querschnitt. Aktive Fenster zeigen Querschnitte des Schiffe
an der Stelle des Gewichtschwerpunktes des selektierten Tanks. Festdefinierte Fenster zeigen Querschnitten
an vordefinierten Stellen.

9 Statusleiste
Zeigt Informationen über die totale Masse der selektierten Tankgruppe und welche Information sichtbar ist
in den graphischen Tanks.

4.2.2 Allgemeine Herangehensweise

1. Tanks selektieren. Ein Tank kan selektiert werden durch ein Linksklick aus einem Tank in einem section
Fenster 8 . Tanks können selektiert werden durch einen Klick in der Nähe des Gewichtschwerpunktes. Ein
selektierter Tank wird in den Ansichten schwarz-weiß schaffiert. In den Querschnitten, wird der aktuelle
Flüssigkeitspegel in den Tank angezeigt.

2. Bearbeiten. Die Inhalte eines Tanks können durch einen Rechtsklick auf dem Tank geändert werden.
3. Kontrolle. Die Schwimmlage des Schiffes (Tiefgang, Trimm und Krängung) wird direkt berechnet. Das

Schiff wird mit der aktuellen Wasserlinie in einem Querschnitt und Seitenansicht angezeigt. Die Werten
für Tiefgang, Trimm, Krängung und G’M werden angezeigt in dem relevanten Fenster 8 . Klicke auf der
Checktaste und überprüfe ob die Stabilität und Längsfestigkeit des Schiffes, die Vorschriften erfüllen.

4. Output/Totals. Eine Übersicht der gesamten Masse einer Tankgruppe wird in dem Menü [Output]�[Totals]
angezeigt.

4.2.2.1 Tanks selektieren

Ein Tank kann auf verschiedene Wegen, wie unten aufgelistet, selektiert werden. Ein selektierter Tank wird
schwarz-weiß schaffiert im Querschnitt angezeigt.

• Linksklick auf einem Tank im Fenster der Tankliste 5 .

• Linksklick auf einem Tank in einer der Querschnittsfenster 8 .
• Selektiere sämtliche Tanks indem Sie die linke Maustaste gedrückt halten und ein Selektierungsfenster in

einer der Querschnittsfenster ziehen. 8
• Selektiere alle sichtbaren Tanks durch <Strg+a> zu drücken.
• Füge ein Tank hinzu oder lösche ein Tank aus der Selektierung durch die Strg-Taste gedrückt zu halten und

den Tank im Fenster anzuklicken 8 , oder in der Tankliste 5 .

Die Information dieses Tanks wird jetzt in dem Tankinformationsfenster angezeigt. 6 .

4.2.2.2 Bearbeiten

Wenn ein Tank selektiert worden ist, können die Tankdaten auf verschiedene Wegen bearbeitet werden:

• Doppelklick auf einem Tank in dem [Tankliste]-Fenster 5 zum Öffnen des Eingabefenster ‘Tankdaten bear-
beiten’.

• Rechtsklick auf einem Tank in einer der Querschnittsfenster 8 zum Öffnen des Eingabefenster ‘Tankdaten
bearbeiten’ des/(r) selektierten Tank(s). Wenn nur ein Tank selektiert ist, können alle Tankdaten bearbeitet
werden. Wenn mehrere Tanks selektiert worden sind können nur die Füllung in Prozenten und die Dichte
der Flüssigkeit bearbeitet werden.

• Doppelklick auf einem Wert im [Tankinformation]-Fenster 6 um den spezifischen Wert bearbeiten zu kön-
nen, siehe die Abbildung unten.

• Ziehe die Spurleiste 7 hoch oder herunter zur Änderung des Flüssigkeitsspiegels des selektierten Tanks.
• Ziehe die Flüssigkeitsoberfläche des selektierten Tanks hoch oder herunter.
• Doppelklick auf einem Tank um diesen zu entleeren oder bis zum Maximum zu füllen. Verwende [Set-

tings]�[Filling percentages] in der Menüleiste um den vordefinierten Fülungsgrad zu ändern.
• Geben Sie die Peilhöhe, Höhe des Freiraums oder Druck ein und wenden Sie Temperaturkorrekturen an.

Wenn ein Peilrohr oder ein Drucksensor definiert worden ist, werden zusätzliche Felder verfügbar unter
‘Tankdaten bearbeiten’ durch einen Rechtsklick auf einem Tank in dem Querschnittsfenster 8 . Wenn
Trimm und Krängung zusätzlich zusammen mit der gemessene Wert eingetragen werden, wird der Tankvo-
lumen berechnet anhand der Peilhöhe und Schwimmlage des Schiffes berechnet. Für Temperaturkorrekturen
siehe Abschnitt 4.4.2.1 auf Seite 39, Produkt, Temperatur und Dichte.
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• Pumpen anhand der Spurleiste. Selektiere zwei Tanks aus der selben Gewichtsklasse, mit der selben Dichte
und gehe auf [Pumpen] in dem Winkel rechtsoben. Jetzt ermöglicht die Spurleiste Ihnen Flüssigkeit vom
einen in den anderen Tank zu pumpen.

Tankdaten bearbeiten in der Tankliste/Querschnittsfenster.

Tankdaten bearbeiten in Tankinformation.

4.2.3 Menüleiste

4.2.3.1 Output/Totals

Mit der [Output]�[Totals] Option wird eine Übersicht der Gewichten aller Tanks der selektierten Tankgruppe ange-
zeigt, sowie ein Gesamtgewicht (unten in dem Pop-Up-Fenster). Das Gesamtgewicht der selektierten Tankgruppe
wird immer im Hauptfenster des Tankmoduls angezeigt.
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4.2.3.2 Options

4.2.3.2.1 Sensor Reading

Mit dieser Option können Tanks selektiert werden für die Einlesung der Daten aus dem Tankmesssystem.

4.2.3.3 RoB (Restmenge im Tank)

4.2.3.3.1 Restmenge im Tank (RoB) festlegen

Diese Funktion ermöglicht die Definierung der Restmenge im Tank (RoB) für jeden Ladetank in einem übersichtli-
chen Menü. Die Werte können einzeln pro Tank eingetragen werden oder durch das kopieren von Werte aus Spalte
mit den Werten des Tankvolumen

Selektieren Sie [RoB]�[Definieren der Restmenge im Tank (RoB)] in der Symbolleiste, anschließend öffnet
ein Menü in welchem alle Ladetanks, das Volumen der Tankfüllung und der Restmenge aufgelistet sind. In diesem
Fenster können jedoch nur die RoB-Werte angepasst werden.
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Restmenge im Tank (RoB) Menü.

Die RoB-Werte können auf zwei Weisen angepasst werden:

1. durch das kopieren der Volumen der Tankfüllungen in der Zelle/den Zellen der RoB-Werte. Dafür kann die
Option [Volume -> RoB] verwendet werden.

2. durch das manuelle Eintragen der RoB-Werte in den Zellen.

Beide Möglichkeiten können angewandt werden für einen einzelnen Tank und eine Selektion mehrerer Tanks. Die
eingetragenen Werte werden überprüft, wenn der Wert 10% des maximalen Tankvolumens überschreitet, werden
Sie mittels eines Pop-Up-Fensters informiert. Bei Akzeptanz der Meldung wird der Wert übernommen, sonst wird
der Eintrag nicht übernommen

Das Menü unterstützt auch die regulären Funtionalitäten zu kopieren/einfügen für den Zellen. Werte können
auch aus anderen Dateien kopiert und in LOCOPIAS eingefügt werden.

4.2.3.3.2 Archivieren des Rückstands auf dem Tankboden (RoB)

Mit dieser Option kann der Benutzer sich einen Überblick über alle RoB-Archiv-Einträge verschaffen. Diese Funk-
tion zeigt für alle Archiv-Einträge eine Sammlung der Hauptdaten pro Ladetank. Diese werden direkt aus dem, bei
der Erstellung des Archiv-Eintrags, aktuellen Ladefall übernommen.

Durch die Auswahl von [RoB]�[Archivieren der Restmenge im Tank (RoB)] navigiert der Benutzer in das
Menü, welches alle verfügbaren Archiveinträge präsentiert. Diese werden vom neuesten(oben in der Liste) bis
zum ältesten Eintrag (unten in der Liste) nach Datum sortiert.

Archiv-Restmenge im Tank (RoB) Menü.

Ein neuer Archiv-Eintrag kann durch die Auswahl von [Neu] erstellt werden. Ein neuer Archiv-Eintrag wird
oben an der Liste hinzugefügt, der Name des aktuellen Ladefalls wird zunächst als Name des Eintrags genutzt.
Das Datum- und Zeitfeld ist das Erstellungsdatum/-zeit und wird automatisch eingetragen bei der Erstellung des
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Archiv-Eintrags. Für jeden Archiv-Eintrag kann der Namen geändert werden sowie die Vorheiztemperatur ein-
getragen werden. Darüberhinaus kann jeder Archiv-Eintrag für die Auswertung und/oder export (de-)selektiert
werden.

Ein Archiv-Eintrag kann über die [Remove]-Option gelöscht werden, nachdem die Aktion über eine Meldung
im Pop-up-Fenster bestätigt wurde.

Mit der [File]�[Export]-Option kann der Benutzer einen Speicherort und einen Dateinamen auswählen und
die ausgewählten Archiv-Einträge in einer Datei mit dem Dateiformat (.rob) exportieren. Auf gleicher Weise kann
eine (.rob)-Datei über die [File]�[Import]-Option importiert werden. Alle Archiv-Einträge in dieser Datei werden
zu der Liste hinzugefügt. Die Archiv-Einträge bleiben weiterhin nach Datum sortiert und doppelte Einträge werden
übersprungen.

Mit der [Output]-Option kann ein Bericht der ausgewählten Einträge ausgedruckt werden. Wenn mehr als ein
Archiv-Eintrag für die Ausgabe ausgewählt wird, werden der Ausgabe drei Diagramme hinzugefügt, welche die
Entwicklung über die Zeit zeigen.

• Referenz-Nr. / RoB-Volumen
• Referenz-Nr. / Ladetemperatur
• Referenz-Nr. / Vorwärmtemperatur

Archiv-Restmenge im Tank (RoB) Ausgabetabellen.
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RoB-Archiv: Entwicklung des RoB im Zeitverlauf-Diagramm.

RoB-Archiv: Ladingstemperatur pro Reise-Diagramm.

RoB-Archiv: Vorheiztemperatur-Diagramm.

Darüberhinaus kann jeder Archiv-Eintrag geöffnet werden (durch Doppelklick oder [Enter] auf der Zeile), die
folgenden Daten für alle Tadetanks dieses spezifischen Eintrags werden dabei angezeigt:

• RoB-Wert
• Temperatur
• Dichte bei Luft 15 Grad Celsius
• Produkttabelle
• Produkt

Beachten Sie, dass in dieser Übersicht die Informationen nur zur Vorschau dienen und daher keine Werte der
archivierten Einträge geändert werden können.

Eintragsmenü des RoB-Archivs: Datenübersicht pro Ladebehälter.

Beim Verlassen des Menüs werden alle vorgenommenen Änderungen an den RoB-Archiv-Einträgen gespei-
chert.
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4.2.3.4 Einstellungen

Unter [Einstellungen] finden Sie die Option ‘Tankfüllgrad’, eine Option für die Wiedergabe der graphischen Tan-
kinformation und eine Option zur Auswahl der Farben der Tanks; für einen Tank oder pro Tankgruppe. Ebenso
unter [Einstellungen] ist es Möglich alle Tanks der selben Gewichtsgruppe in der Farbe der Tankgruppe indem im
Menü [Settings]�[Tankfarben pro Gewichtsgruppe] ausgewählt ist.

4.2.3.5 Ergebnis-Fensters

Siehe Abschnitt 4.1.3 auf Seite 19, Ergebnis-Fensters.

4.2.4 Funktionsknöpfen

4.2.4.1 Sensorauslesung

Mit dieser Option werden die Tankvolumen, und möglicherweise andere Daten, automatisch ausgelesen aus dem
an Bord verwendeten Tankmesssystem.

4.2.4.2 Pumpen

Mit dieser Option kann der Inhalt von einem Tank in einem anderen Tank der selben Tankgruppe umgepumpt
werden. Selektiere zwei Tank der selben Tankgruppe (anhand des Selektierungsfensters oder anhand der <Strg>)
und selektiere anschließend die Pumpfunktion. Mit der Spurleiste kann nun die Flüssigkeit ungepumpt werden. In
dem Fenster der Tankdaten können die Daten einer dieser Tanks angezeigt werden. Während des Pumpens bleibt
das Gesamtvolumen gleich.
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4.3 Containers

Das Modul für die Containerbeladung dient dazu, eine bestimmte Containerbeladung zu definieren. LOCOPIAS ak-
tualisiert die Situation und informiert Sie über die Folgen für das Schiff. Dieses Modul ist unerlässlich für Schiffe mit
einer großen Containerkapazität. Es ermöglicht die interaktive Positionierung von Containern von Containern jeder
Größe und enthält zahlreiche Beladungsoptionen, darunter den elektronischen Datenaustausch. Einige Highlights
dieses Moduls sind:

• Das Modul basiert auf einer 3D-Darstellung der Containerverteilung. Es erlaubt dem Benutzer beliebige Kom-
binationen von Reihen, Buchten und Lagen anzuzeigen und in einer vom Benutzer gewählten Reihenfolge
und Ausrichtung zu arbeiten. vom Benutzer gewählt werden.

• Es ist für alle Arten von Containern geeignet. Das Modul unterliegt keinerlei Beschränkungen in Bezug auf
den Containertyp (20’, 30’, 40’, 45’, 48’, 52’ oder jede andere Länge, mit beliebiger Breite und Höhe eines
jeden Containers) oder der Ladekombination. Auch Kühlcontainer werden unterstützt.

• Zeichnungen und Listen mit Details der Containerbeladung.
• Zu jedem gewünschten Zeitpunkt können Stabilitäts- oder Festigkeitsangaben ausgewertet und anhand der

entsprechenden Kriterien überprüft werden.
• Nur konsistente Containerbeladung wird akzeptiert.
• Datenbankmanagementfunktionen für den Import und Export von Containerdaten und Ladebedingungen.
• Integriert sich nahtlos in das Modul LOCOPIAS’ line of sight.
• Über Deck positionierte Containerladung wird automatisch in die Berechnung der Windkontur des Schiffes

einbezogen.

4.3.1 Layout

Ein typisches Layout des [Containers]-Moduls ist unten dargestellt. Seine Elemente sind mit einer Nummer ver-
sehen und darunter beschrieben. Die Slots werden automatisch entsprechend der Art des zu ladenden Containers
generiert.

Container module.

1 Menüleiste
Die Grundfunktionen sind über die Menüleiste zugänglich.

2 Module-buttons
These buttons navigate to another module, or back to the [Hauptbildschirm].

3 Funktionstasten
Hauptfunktionen des [Container]-Moduls. Diese Funktionen sind auch einer Tastenkombination zugeordnet,
siehe Abschnitt 4.3.2.7 auf Seite 31, Funktionstasten.

4 Containerliste
Zeigt die Container an, die mit den im Menü [Containerliste...Ansicht] ausgewählten Ansichtsoptionen über-
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einstimmen. Sie können zwischen geladenen, nicht geladenen und allen Containern wählen. Es ist auch
möglich, aus Excel in diese Liste zu kopieren/einzufügen.

5 3D-Ansicht
3D-Ansicht des gesamten Schiffes.

6 Ansicht laden
Dies ist das Hauptarbeitsfenster des Containermoduls. Alle Funktionen (neu, laden, verschieben, entladen,
löschen) laufen über dieses Fenster.

7 Abschnitt Fenster
Diese Fenster zeigen das Layout der Bucht, Reihe und Etage des ausgewählten Containers sowie Trimm,
Tiefgang, Krängungswinkel, GM und aktuelle Wasserlinie.

8 IMDG
IMDG-Informationen. Wenn IMDG nicht aktiviert ist, wird dieses Fenster nicht angezeigt.

9 Schaltfläche Containertyp/Code
Mit diesen Schaltflächen können Sie den Containertyp auswählen, den Sie laden möchten.

10 Navigation-Linien
Die Navigationslinien sind nur in den Abschnittsfenstern 7 vorhanden. Wenn Sie mit der rechten Maustaste
in eines der Abschnittsfenster klicken, werden die Ansichten aktualisiert. Sie können auch mit der linken
Maustaste klicken und die schwarzen Punkte ziehen.

Zu beachten

Die Buchten und Reihen sind immer sichtbar. Die Lagen werden gezeichnet, wenn Container geladen werden.
Für die Nummerierung der Lagen, siehe Abschnitt 4.3.2.5 auf Seite 31, Nummerierung der Ebenen.

4.3.2 Allgemeiner Ansatz

Es gibt drei Möglichkeiten, Container mit dem Container-Modul zu laden. Sie können einen neuen Sie können
einen neuen Container mit der Schaltfläche [Neu] laden, Sie können eine Liste von Containern erstellen und
diese mit der Schaltfläche der Schaltfläche [Laden], oder Sie können eine BAPLIE-Datei verwenden, siehe Ab-
schnitt 4.3.3.4 auf Seite 33, BAPLIE. Im Allgemeinen kann die folgende Vorgehensweise verwendet werden:

1. Abschnitt 4.3.2.1 auf dieser Seite, Auswählen. Sie können (mehrere) Container auswählen.
2. Abschnitt 4.3.2.2 auf der nächsten Seite, Laden.
3. Abschnitt 4.3.2.3 auf der nächsten Seite, Bearbeiten. Nach dem Laden können Sie die Daten eines Contai-

ners bearbeiten, einen Container entladen, einen Container von einem Containerstellplatz zu einem anderen
wechseln, einen Container zum Kai entladen oder einen Container endgültig löschen.

4. Ergebnisse prüfen und Ausgabe erstellen. Verwenden Sie die Schaltfläche [Prüfen] oder die Fenster [Fen-
ster]�[Ergebnisfenster], um Ihre Ladebedingungen zu überprüfen und die Ausgabe zu drucken.

5. Abschnitt 4.3.3.3 auf Seite 33, Ausgabe.

4.3.2.1 Auswählen

Sie können einen Container auf eine der folgenden Arten auswählen:

• Klicken Sie mit der linken Maustaste auf einen Container in der Containerliste 4 .

• Klicken Sie mit der linken Maustaste auf einen Container in der Ladeansicht 6 oder in einem der Ab-
schnittsfenster 7 . Alle Funktionstasten müssen zum Auswählen nicht gedrückt werden.

Um mehrere geladene Container auszuwählen, ziehen Sie den Cursor in eines der Abschnittsfenster 7 , um ein
Auswahlfeld zu erstellen. Sie können dann mit der rechten Maustaste klicken und die gewünschte Aktion aus den
verfügbaren Optionen auswählen. Siehe auch Abschnitt 4.3.2.4 auf Seite 31, Mehrere Container. Ein ausgewählter
Container wird weiß hervorgehoben.
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4.3.2.2 Laden

Verwenden Sie diese Funktion, um direkt einen neuen Container zu erstellen. Die verfügba-
ren Slots werden in den Fenstern Loadview 6 und Section 7 sofort gelb dargestellt. Der
Typ/Code des neuen Containers wird aus 9 ermittelt. Sie können dann in der Ladeansicht
6 mit der linken Maustaste auf einen grünen Slot klicken, um den neuen Container zu

positionieren. In den Schnittansichten 7 können Sie keinen Container positionieren. Um
mehrere neue Container auf einmal zu laden, siehe Abschnitt 4.3.2.4 auf der nächsten Seite,
Mehrere Container.

Verwenden Sie diese Funktion, um Container aus der Containerliste zu laden:

1. Gehen Sie in das Menü [Häfen]�[Eingabe der Häfen], um Häfen und optional eine
bestimmte Farbe einzugeben.

2. Sie können neue Container des in 9 definierten Typs hinzufügen, indem Sie [Neu]
in der Menüleiste drücken.

3. Bearbeiten Sie beliebige Containerdaten. Sie können auch mehrere Container auf ein-
mal kopieren und einfügen und/oder bearbeiten.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche [Laden]. Sie sehen sofort die verfügbaren Slots in den
Fenstern Loadview 6 und Section 7 gelb gezeichnet. Sie können in der Ladeansicht
6 mit der linken Maustaste auf einen grünen Slot klicken, um den Container zu

positionieren.

Grüne Indikatoren unter den beladenen Containern in den Schnittansichten 7 werden rot, wenn die maximale
Beladung überschritten wird. Sie können die Ansicht vergrößern oder auf einen beliebigen Container auf dem
Stapel klicken, um die Grenzen zu überprüfen. Zum Laden mit einer BAPLIE-Datei, siehe Abschnitt 4.3.3.4 auf
Seite 33, BAPLIE.

Zu beachten

Für den ausgewählten Containertyp, der geladen werden soll, werden sofort gelbe Slots angezeigt. Wenn Sie
keine gezeichneten Schlitze sehen, dann:

• Wenn das Schiff mit erste Gussteile ausgestattet ist und die Option [erste Gussteile] im Menü [Einstel-
lungen] aktiviert ist, dann gibt es keine verfügbaren Slots für den ausgewählten Containertyp.

• Das Gefäß ist nicht mit Erstbesetzungen ausgestattet.

In beiden Situationen können Sie den Behälter immer noch auf dem Boden platzieren, entweder mit [Pla-
cement Assist] (falls aktiviert) oder frei ([Anfangsgussteile] und [Platzierungshilfe] nicht aktiviert). Nachdem
der unterste Behälter platziert wurde, werden die Gussteile automatisch für die höheren Ebenen verwendet.

4.3.2.3 Bearbeiten

Zum Öffnen des [Containerdaten bearbeiten] Formular können Sie mit der rechten Maustaste auf einen ausgewähl-
ten geladenen Container klicken. Um mehrere Container zu bearbeiten, siehe Abschnitt 4.3.2.4 auf der nächsten
Seite, Mehrere Container.

Verwenden Sie diese Funktion, um Behälter aus dem Schiff zu entladen. Aktivieren Sie
die [Entlade] Taste und klicken Sie mit der linken Maustaste auf den Loadview 6 um die
Behälter zu entladen. Die entladenen Container werden in der Liste der Container wieder
zum Laden verfügbar. Sie können auch in das Menü [Entladeoptionen]�[Entladen alle] und
wählen Sie ‘Discharge to containerlist’ um das gesamte Schiff auf einmal zu entladen.

Mit dieser Funktion können Sie Container endgültig aus dem Schiff löschen. Klicken Sie
auf die Schaltfläche [Löschen] und klicken Sie mit der linken Maustaste auf den Loadview
6 um den Container aus dem Schiff zu löschen, kann der Container nicht erneut geladen

werden. Sie können auch zum Menü gehen [Entladeoptionen]�[Entladen alle] und wählen
Sie ‘Container entfernen’ um das gesamte Schiff auf einmal zu leeren.
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4.3.2.4 Mehrere Container

Sie können in jeder der Abschnittsansichten neue Container laden oder mehrere Container bearbeiten 7 .

4.3.2.4.1 Neue Container laden

Während die Taste [Neu] gedrückt ist, doppelklicken Sie mit der rechten Maustaste, um die unterste Ebene zu
laden. Welche Ebene geladen wird, hängt davon ab, welche Abschnittsansicht angeklickt wurde.

Neue Mehrfachcontainer in der Regalansicht laden.

4.3.2.4.2 Container bearbeiten

Ziehen Sie den Cursor in eine der Schnittansichten 7 , um einen Auswahlrahmen zu erstellen. Sie können auch
die STRG-Taste (Steuerung) gedrückt halten und mit der linken Maustaste auf Container klicken. Nach einem
Rechtsklick wird das folgende Menü eingeblendet:

Multiple containers window.

4.3.2.5 Nummerierung der Ebenen

Die Etagennummerierung erfolgt nach den ISO-Normen. Die Ebenen beginnen mit "02" bei der Höhe eines 8 1/2-
Fuß-Standardcontainers und steigen mit geraden Zahlen für jede Containerhöhe an. Die Lagen an Deck beginnen
mit "82" und steigen mit geraden Zahlen oberhalb der Lukendeckel an. Halbhohe Container werden mit ungeraden
Zahlen gekennzeichnet. Daher haben Container in gleicher Höhe über dem Kiel die gleiche Tierspezifikation.
High-Cube-Container werden wie Standardcontainer behandelt.

4.3.2.6 Compensation pieces

In Fällen, in denen Container an einer bestimmten Stelle platziert werden sollen, dort aber kein gelber Slot er-
scheint, können Sie einen Doppelklick mit der rechten Maustaste ausführen und versuchen, den Container manuell
mit Ausgleichsstücken zu laden. Die Teile werden entsprechend erzeugt und der Behälter wird positioniert. Die
Ausgleichsstücke werden automatisch entfernt, wenn der darunter liegende Behälter entfernt (entladen oder ge-
löscht) wird. Sollte dies nicht der Fall sein, können sie mit der Funktion [Löschen] manuell gelöscht werden.

4.3.2.7 Funktionstasten

Die Funktionstasten werden gedrückt, wenn die entsprechende Tastenkombination verwendet wird.
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Functions keys.

4.3.3 Menüleiste

4.3.3.1 Einstellungen

Die folgenden Optionen sind im Untermenü [Einstellungen] verfügbar:

[Erste Gussteile]
Sie können die Bodengussteile aktivieren/deaktivieren, wenn das Schiff mit ihnen ausgestattet ist.

[Platzierungshilfe]
Platzierungshilfe hilft bei der Positionierung der Behälter. Die Positionen addieren sich automatisch, um
das Stapeln zu ermöglichen. Sie ist nützlich bei Behältern, bei denen es keine Anfangsgüsse gibt. Wenn
[Platzierungshilfe] ausgeschaltet ist, können Sie den Behälter frei bewegen und platzieren.

[Höherwertige Slots anzeigen]
Beim Laden eines Containers ist der aktuell ausgewählte Slot immer der unterste. Sie können die Anzeige
der übrigen Plätze hier aktivieren/deaktivieren.

[Einschließlich der Stapelung an den äußersten Enden für die Typen A-P]
Die Containertypen A-P haben zusätzliche Besetzungen, die zusätzliche verfügbare Slotpositionen erzeugen
können. Sie können die Verwendung dieser zusätzlichen Besetzungen hier aktivieren/deaktivieren.

[Gedrehte Schlitze]
Sie können die Erzeugung von gedrehten Slots (falls vorhanden) aktivieren/deaktivieren.

[Container-Abstandhalter bearbeiten]
Hier können Sie den Behälterabstandshalter bearbeiten. Sie können verschiedene Abstandshalter für ver-
schiedene Abschnitte des Behälters wählen.

[Einheit Längsachse]
Hier können Sie Ihre Standardachse auswählen; Sie können zwischen 20ft, 40ft, einzelnen Feldern, Rah-
mennummern und Metern wählen.

[Bay-Row-Tier conversions]
Hier können Sie neue Namen für Buchten, Reihen oder Etagen festlegen.

[Zeichnen von Gussteilen]
Sie können das Zeichnen der Gussteile aktivieren/deaktivieren.

[Überlappungsrand bearbeiten]
Hier können Sie einen Spielraum für eine Überlappung einräumen. Es wird dringend empfohlen, dies zu
vermeiden, sofern es nicht notwendig ist.

[Ladung ziehen]
Hier können Sie auswählen, dass alle anderen Ladungen aus anderen Modulen angezeigt werden.

[Kollisionsprüfung]
Hier können Sie auswählen, ob bei der Positionierung des Containers eine Kollision mit anderen Gütern
ausgeschlossen werden soll.

4.3.3.2 Input

Im Untermenü [Input] sind die folgenden Optionen verfügbar:
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[Häfen]
Hier können Sie die Häfen eingeben, an denen das Schiff Container laden und löschen wird. Es ist auch
möglich, einem Hafen eine Farbe hinzuzufügen, was bei der Organisation der Container helfen kann.

4.3.3.3 Ausgabe

Im Untermenü [Ausgabe] sind die folgenden Optionen verfügbar:

[Einstellungen]
Hier können Sie die Containerfarben je nach Ladehafen, Schicht, Entladung oder Containertyp auswählen.
Sie können auch wählen, was auf den Containern angezeigt werden soll. Die hier getroffenen Auswahlen
werden auch im Stauplan sichtbar sein. Erläuterung der farbigen Kreise :

• rot : IMDG-Ladung
• gelb : Leercontainer
• blau : Kühlcontainer.

[Liste der Container]
Standardformatausgabe der Containerliste mit detaillierten Containerinformationen.

4.3.3.4 BAPLIE

Mit der Option BAPLIE können Sie Containerdatendateien mit dem BAPLIE-Format lesen und schreiben (bis
Version 3.1).

Dropdown menu options BAPLIE.

[Import]
Nachdem Sie eine .edi-Datei ausgewählt haben, werden die Container automatisch geladen. Es ist möglich,
dass die Datei Fehler enthält und dass einige Container nicht geladen werden können. Sie werden dann in
der Containerliste angezeigt 4 .

[Export]
Erstellen Sie eine .edi BAPLIE-Datei.

[Export Properties]
Sie können die Daten zum Schreiben einer BAPLIE-Datei eingeben, siehe Abbildung unten. Diese Daten
werden in einer Datei gespeichert. Diese Informationen sind erforderlich, bevor Sie [Export].
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Achtung

LOCOPIAS wird nur die Daten lesen, die in LOCOPIAS selbst verwendet werden und schreiben die
Daten, die in LOCOPIAS verfügbar sein werden. Dies bedeutet, dass nach dem Lesen und Schreiben
einer BAPLIE-Datei einige Daten verloren gehen.

Menu input BAPLIE file.

[Container code conversions]
Dieses Tool konvertiert alle Container-Codes, die nicht der ISO-Norm entsprechen, in die vom Benutzer
angegebenen ISO-Äquivalente.

[Baplie conversions]
Dieses BAPLIE-Tool verschiebt die Container beim Importieren entsprechend der Eingabe.

An example of the conversion tool.

Geben Sie im Eintrag [Code container length] den ersten Buchstaben des ISO-Codes des Containers ein.
[Row] kann entweder leer gelassen werden, d. h. alle Zeilen der entsprechenden [Bay], oder Sie können eine
bestimmte Zeile eingeben, auf die die Verschiebung angewendet werden soll.
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4.3.3.5 Fenster

Result windows
Siehe Abschnitt 4.1.3 auf Seite 19, Ergebnis-Fensters.

Reset window view
Zurücksetzen auf Standardzoom und -maßstab.

4.3.3.6 Containerliste

Im Untermenü [Containerliste] sind die folgenden Optionen verfügbar:

Dropdown menu options Containerlist.

[View]
Sie können wählen, welche Liste Sie im Fenster Containerliste sehen wollen 4 . Wenn Sie wählen [Ge-
laden] und dann einen Container aus der Containerliste auswählen, wird dieser in der 3D-Ansicht 5 und
den Schnittfenstern 7 hervorgehoben. Die Funktionsschaltflächen 3 werden jedoch nicht reagieren. Die
Option [Alle] wird in einem neuen Fenster geöffnet.

[Containerliste filtern]
Sie können wählen, ob Sie nur einen bestimmten Containertyp sehen möchten, indem Sie nach einer der
4 Ziffern des Codes filtern. Zum Beispiel zeigt 4∗∗∗ alle 40-Fuß-Container oder ∗∗R∗ alle Kühlcontainer
an. Der Filter kann in allen Ansichten verwendet werden: beladen, nicht beladen oder alle. Um den Filter
zurückzusetzen, geben Sie ∗∗∗∗ ein.

[Containerliste sortieren]
Sie können die Containerliste nach der ausgewählten Spalte sortieren.

[Containerliste finden]
Sie können einen bestimmten Container über seine ID finden.
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4.4 Weight list

Die [Gewichtenliste] spielt eine wichtige Rolle bei der Konfigurierung von Ladefällen, weil diese eine Übersicht
bietet von allen Gewichten, welche der Ladefall enthält. Außerdem können Gewichten alphanumerisch geanderd
werden.

4.4.1 Menüleistefunktionen

Das Fenster der Gewichtenliste enthält eine Menüleite, welche die Funktionen ‘standard’ and ‘weiterführend’
besitzt. Die Standardfunktionen sind beschrieben in Abschnitt 4.1 auf Seite 18, Gemeinsame Operationen in Mo-
dulen. Die spezifischen Funktionen [manaGe], [Database], [Loading tools], [File], [check-displAce] und [Fenster]
werden hier unten beschrieben.

Funktionen der Menüleiste.

Manage
Mit [Manage] kann visuell formatiert werden:

• [Collapse weight groups]. Generell gehören Gewichten zu einer Gewichtsgruppe, ein Konzept welches
in Abschnitt 3.1.1 auf Seite 9, Menübalken beschrieben wird. In LOCOPIAS werden Zwischensummen
der Gewichten und Gewichtsschwerpunkten einer Gewichtsgruppe immer angezeigt in diesen Gewich-
ten Listen. Die individuellen Posten einer Gewichtsgruppe können verdeckt werden, dass passiert wenn
eine Gruppe ‘Collapsed’.

• [Expand weight groups], das gegenüber von ‘Collapse’, welche alle Posten der Gruppe sichtbar machen.
• [Move], zur hoch oder herunter Verschieben von Posten in der Gewichtsliste. Selektiere die Zeile des

Posten, dann kann der Posten zu einer anderen Position in der Liste verschoben werden. Selektiere jetzt
die [Move] Funktion. Selektiere jetzt die Zeile hinter Welche der Gewichtsposten positioniert werden
soll und selektiere [move] erneut. Der Gewichtsposten ist jetzt auf seiner neuen Position.

• [Quitmove], zur Abbrechung des [Move] Kommandos.
• [Sort], zur Sortierung der Gewichtsposten neben anderen Sortierungskriterien, welche angeziegt wer-

den in den untenstehenden Abbildungen.

Unterschiedliche Sortierungsmethoden für Gewichtsposten.

Datenbank
Diese Option lädt die standard Gewichtsposten, sowie ‘Besatzung’, ‘Lager’, usw. Anhand dieser Funktion
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können Gewichtsposten einmal definiert und von dieser Datenbank aus neu angewandt werden. Wähle [Da-
tenbank]�[Datenbank bearbeiten] auf der Menüleiste zur öffnen des [Datenbankgewichtsposten]-Fensters
und bearbeite Gewichtsposten in der Datenbank. Die Option [Datenbank]�[Datenbank einlesen] öffnet ein
Fenster mit einer Liste aller Datenbankeinträgen, dass in einen Ladefall selektiert werden kann.

Datenbank der standard Gewichtsposten.

Selektieren aus dem Datenbank der Gewichtsposten.

Check-Verdrängung
Zur Simulierung des aktuellen Ladefalls in LOCOPIAS kann die Funktion [Check-Displace] verwendet wer-
den um die wirklichen und simulierten Verdrängung mit einander vergleichen zu können. Sie können die
Tiefgangswerte der tatsächlichen Tiefgangsmarken mit den berechneten Tiefgängen vergleichen und damit
die Differenz in Verdrängung. Eine Korrekturmasse kann an der Gewichtenliste hinzugefügt werden um
damit die tatsächliche Verdrängung zu erreichen.
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Check-Displacement.

Fenster, Ergebnis-Fensters
Anhand dieser Funktion kann einer der Schwimmfähigkeitsfenster — wie beschrieben in Abschnitt 8.1
auf Seite 61, Bedienung von LOCOPIAS und allgemeinen Funktionen — geöffnet werden, sowie auch für
Stabilität und Längsfestigkeit.

4.4.2 Inhalt der Gewichtenliste

Spalten in der [Gewichtenliste], die eine Erklärung erfordern werden unten beschrieben.

Zu beachten

Modifikationen für die gesamte Gewichtsgruppe können einfach durch Modifizieren des entsprechenden
Wertes auf der Subsummenlinie vorgenommen werden. Mögliche Modifikationen sind: ‘FSM-Typ’, ‘Ge-
wichtsgruppe’, ‘Tankfüllung’ und ‘Dichte’. Beachten Sie, dass es mit ‘undo’ möglich ist, die Änderung
wiederherzustellen.

Gewichtenliste eines Ladefalls.

Name
Diese Spalte zeigt den Name des Gewichtsposten.
Wenn die Sondierungsfunktionalität erworben wurde, kann man auf den Namen eines Tanks dop-
pelklicken, um das Menü für Temperaturkorrekturen aufzurufen. Weitere Informationen finden Sie unter
Abschnitt 4.4.2.1 auf der nächsten Seite, Produkt, Temperatur und Dichte.

Typ Zeigt Informationen bezüglich des Ladungstyps.
Masse

Masse in Tonnen.
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VCG
Vertikaler Gewichtsschwerpunkt in Meter von der Basis aus.

LCG
Gewichtsschwerpunkt in der Längsrichtung in Meter vom hinteren Lot aus.

TCG
Gewichtsschwerpunkt in Querrichtung in Meter von Schiffsmitte aus.

FSM
Diese Spalte zeigt das Freie Oberflächenmoment für die vordefinierten Tanks oder für einen vom Benutzer
definierten Gewichtsposten oder eine Flüssigkeit in metrischen Tonnen multipliziert mit dem Hebelarm in
Meter. Es ist möglich den Freien Oberflächenmoment mit einer anderen Option zu berechnen unter FSM
Typ.

FSM Typ
Mit dieser Funktion kann der Berechnungstyp für den freien Oberflächenmoment berechnet werden. Stan-
dard wird der freien Oberflächenmoment berechnet für den aktuellen Tankfüllungsgrad. In einigen Fällen
kann der Vorschrift der IMO für intakte Stabilität eine andere Methode vorschreiben, deshalb können Sie
wählen zwischen:

• Maximale freie Oberflächenmoment tritt bei jedem Tankfüllgrad auf.
• Null, wenn der Tank über 98% gefüllt ist.

Bitte beachten Sie, dass LOCOPIAS auch eine fortgeschrittene Methode für die Kompensierung der freien
Oberflächen bietet, dass ist “aktuelle Verschiebung der Flüssigkeit” Methode. Wenn ihr LOCOPIAS so kon-
figuriert ist, wird es die tatsächliche Verschiebung der Flüssigkeit, inklusive die Effekte von Krängung und
Trimm berechnen. Welche genauer ist als die normale Berechnung des freien Oberflächenmoments.

Gewichtsgruppe
Jeder Gewichtsposten kann einer Gewichtsgruppe zugewiesen werden. Die Name der Gruppe wird ange-
zeigt in dieser Spalte. Wenn Sie die Unterschieden zwischen den Gewichtsgruppen noch deutlicher ange-
zeigt haben möchten, können Sie in der Menüleiste im [Hauptfenster] unter [Bearbeiten]�[Gewichtsgruppen
bearbeiten] den Namen und die Farbe der Gewichtsgruppe ändern. Diesen Namen und diese Farbe werden
auch sichtbar in der Übersicht der Gewichtsgruppen (siehe 7 in Abschnitt 3.1 auf Seite 8, Einteilung des
Hauptfensters im [Hauptfenster]).

Messung, Trimmsondierung und Winkelsondierung
Wenn die Peilfunktionalität erworben wurde, kann eine Peilung, ein Pegel oder ein Druck angegeben wer-
den, sofern ein Peilrohr und/oder ein Drucksensor vorhanden ist. Mit den Spalten ‘Trimmsondierung’ und
‘Winkelsondierung’ können der Trimm und der Winkel zum Zeitpunkt des “Peilung” angegeben werden.
Hinweis: Die Spalte ‘Gemessen’ enthält den Messwert, der mit der angegebenen Trimmung und dem Winkel
verbunden ist. Andere Daten, d.h. Säulen, wie Gewicht, Volumen und Schwerpunkt werden bei Trimm-Null
und Winkel-Null bestimmt.
Wenn diese Funktionalität nicht erworben wird, dann ist die Spalte ‘Gemessen’ nur für ‘Getreideraum’
Gewichtsartikel anwendbar und zeigt die Ullage an, die der Abstand zwischen der Oberseite des Sülls und
der Getreideoberfläche ist. Diese Spalte ist möglicherweise nicht in Ihren LOCOPIAS verfügbar.

Achtern & Vorne
Diese Spalten enthalten die vordere und hintere Grenze eines Gewichtsposten. Diese Grenzen sind notwen-
dig für die Berechnung der Längsfestigkeit. Die Abstände werden in Meter eingetragen und referieren auf
dem hinteren Lot. Die Gewichtsverteilung ist eine lineare Funktion, bestimmt anhand des Gewichtsschwer-
punktes in Längsrichtung und die Position der Grenzen (Mehr Informationen zum diesen Thema können
gefunden werden unter Abschnitt 8.5 auf Seite 65, Gewichtsschwerpunkt und Gewichtsverteilung von Ge-
wichtsposten).

4.4.2.1 Produkt, Temperatur und Dichte

Wenn die Sondierungsfunktionalität erworben wurde, kann durch einen Doppelklick auf den Namen eines Ge-
wichtspostens vom Typ Tank in einer Ladefall das folgende Menü geöffnet werden. Dieses Menü enthält alle
notwendigen Parameter für die Verarbeitung von Temperaturkorrekturen.

Tankname
Dasselbe wie bei den Gewichten, nur als Referenz.

Füge dieser Tank an dem Freiraumbericht zu
Wenn dieses Kompartiment an dem Ladungs-/Freiraumbericht hinzugefügt werden soll muss dieses Feld auf
‘Ja’ gestellt werden.

© SARC, Bussum, Die Niederlande 30. April 2025



4.4 Weight list 40

Produkt
Der Name des Produktes, welcher im Ladungs-/Freiraumbericht verwendet wird. Wurden noch keine Stoffe
definiert dann können diese mit der Menüleistenfunktion [Stoffe] erstellt werden.

Konvertierungstabelle
Hier kann die Methode gewählt werden, welche verwendet wird für die Berechnung des Ladunggewichtes
bei beheizten Kohlenwasserstoffe:

• Keine Temperaturverrechnung.
• Korrekturfaktor per Grad, mit dieser Option wird der ‘Volumenkorrekturfaktor’ berechnet, mit Inbe-

zugnahme der eingetragenen Temperatur und dem Korrekturfaktor per Grad (Ausdehnungskoeffizient).
• Volumen-Korrekturfaktor. Der ‘Volumenkorrekturfaktor’ kann direkt definiert werden.
• ASTM Tabelle 54(A, B und C), 55, 53(A und B), 23(A und B), 5(A und B). Der ‘Volumenkorrektur-

faktor’ wird nach der entsprechenden ASTM-Tabelle bestimmt.
• Nynas.

Ist eine andere Umrechnungstabelle als Keine Temperaturverrechnung gewählt, so ist dies in der Gewichts-
postenliste an der gelben Hintergrundfarbe von Name und Gewicht des Gewichtspostens zu erkennen.

Temperatur
Die Standardtemperatur ist 15°Celsius. Hier kann die wirkliche Temperatur der Ladung eingetragen werden.

Volumen (nicht korrigiert für Ausdehnung)
Dies ist das Volumen, das entsprechend der Peilung, dem Leerraum oder dem Druck für diese Gewichtspo-
sition berechnet wird.

Dichte bei 15°(in Luft)/(in Vakuum)
Hier kann die Dichte der Ladung bei 15°Celsius eingetragen werden. Wenn die Dichte in Luft eingetragen
ist, wird die Dichte in Vakuum automatisch berechnet. Diese zwei Dichten sind an einander gekoppelt und
können nicht separat eingetragen werden.

Korrekturfaktor pro Grad
Dieser Faktor wird verwendet, wenn bei der Umrechnungstabelle die Option ‘Korrekturfaktor pro Grad’
ausgewählt worden ist. In allen anderen Fällen wird dieser Faktor nicht verwendet. Dieser Faktor wird ver-
wendet zur Berechnung des Volumenkorrekturfaktors.

Volumenkorrekturfaktor
Dieser Faktor korrigiert die Dichte des Stoffes bei 15°. Dieser Faktor kann auf verschiedene Weise ermittelt
werden:

• Dieser Faktor muss eingetragen werden bei der Umrechnungstabelle ‘Volumenkorrekturfaktor’.
• Wenn ‘Korrekturfaktor pro Grad’ ausgewählt ist, wird dieser Faktor berechnet anhand des Temperatur-

unterschiedes und des Korrekturfaktors pro Grad.
• Dieser Faktor wird aus einer der anderen Umrechnungstabellen übernommen.

Temperatur Ausdehnungsfaktor
Dieser Faktor korrigiert die Ausdehnung des Tanks bei einer Temperatur höher als 15°. Dieser Faktor wird
automatisch berechnet und kann nicht definiert werden.

Dichte bei {definierter Temperatur} Grad
Dichte bei 15°Celsius × Volumenkorrekturfaktor.

Residue On Bottom (ROB)
Volumen des Rückstands, das vom Volumen des Tankinhalts abgezogen wird.

Dichte × Temperatur Ausdehnungsfaktor
Dichte bei 15°Celsius × Volumenkorrekturfaktor × Temperatur Ausdehnungsfaktor.

Gewicht
Das Gewicht wird berechnet anhand: Volumen × Dichte bei 15°× Volumenkorrekturfaktor × Temperatur
Ausdehnungsfaktor.

4.4.3 Überprüfung

Klicke auf dem Knopf [Check] zur Verifierung weder der Ladefall die geltende Stabilitäts- und Festigkeitsvorschrif-
ten erfüllt. Nach Betätigung des Checkknopfes öffnet ein Fenster mit verschiedenen Kartenreitern: ‘Übersicht’,
‘Stabilität’, ‘Festigkeit’ und ‘Fixpunkt’. Leckstabilität ist optional. Mehr Information zu dem [Check]-Knopf kön-
nen unter Abschnitt 3.7 auf Seite 14, Kontrolle gefunden werden.
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4.5 Schäden

Leckstabilitätsberechnungen können für alle Ladefällen durchgeführt werden. Alle obligatorischen (vordefinier-
ten) Schadensfällen können anhand der geltenden Vorschriften geprüft werden. Weiter, können Schadensfällen
definiert und berechnet werden, zum Beispiel im Fallen eines tatsächlichen Schadens.

Ein Schadensfall setzt sich zusammen aus einer Serie wasserdichten Kompartimenten. In den Leckstabilitäts-
berechnungen wird der Inhalt des Raumes durch (See-)Wasser ersetzt, bis zu dem Niveau des Außenwassers für
jeden Krängungs- und Trimmwinkel. Wenn der [Damages] Modul verfügbar ist, ist ein Unterfenster “Direct damage
stability” im Hauptfenster anwesend und zwischen den Funktionstasten finden Sie eine [Damages]-Taste. Ein Klick
auf die Taste [Calculate damage stability] im [Hauptfenster] startet die Berechnung aller obligatorischen Schadesfäl-
len. Nach der Berechnung, dies könnte eine Zeit dauern, wird im Fenster der “Direkte Leckstabilität” erwähnt weder
der Ladefall die Leckstabilitätskriterien erfüllt.

4.5.1 Das Schadensfalldefinitionsfenster

Anhand der Taste [Damages] im Hauptfenster, öffnet sich ein Schadensfalldefinitionsfenster, von welchem aus ein
Beispiel unten gezeigt wird:

Schadensfalldefinierungsfenster.

1 Menüleiste
Basisfunktionalitäten sind aufrufbar über die Menüleiste.

2 Modultasten
Die Tasten navigieren zu anderen Modulen, oder zurück ins Hauptfenster.

3 Schadensfallliste
In diesem Fenster werden alle Schadensfälle angezeigt, welche Fälle zur Berechnung ausgewählt wurden
und welche davon obligatorische Schadensfälle sind.

4 Schnittfenster
Zeigt Querschnitte, horizontale und vertikale Schnitte. Ansichten und Schnitte ändern mit dem(n) selektier-
ten Tank(s); Schnitte schneiden durch den Gewichtsschwerpunkt des selektierten Schadensfalls.

5 Statusleiste
Bewegen Sie Ihre Maus über ein Kompartiment um die Information in der Statusleiste zu lesen.
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4.5.2 Allgemeine Herangehensweise

1. Beurteilung der vordefinierten Schadensfällen. Die vordefinierten, obligatorischen Schadensfälle sollten alle
den Kriterien entsprechen und können nicht bearbeitet werden. Sie können jedoch eingesehen und für die
Ausgabe ausgewählt werden. Falls gewünscht, kann eine Kopie eines obligatorischen Schadensfalls bearbei-
tet werden.

2. Definieren von Schadensfällen. Sie können neue Schadensfällen erstellen indem Sie über die Einstellungen
Kompartimenten fluten lassen.

3. Selektion Schadenfällen. Um Ladefällen auf Erfüllen der Vorschriften zu testen, sollten alle vordefinierten
Schadensfällen berechnet werden.

4. Druckausgabe. Klicke die [Check] Taste im [Hauptfenster] zum Drucken der Leckstabilitätsausgabe.

4.5.2.1 Beurteilung der vordefinierten Schadensfällen

In der [Schadensfällen]-Liste 3 alle Schadensfälle sind aufgelistet, wobei die vordefinierten in blau angezeigt
und als ’obligatorisch’ gekennzeichnet sind. Die Schnitte 4 zeigen alles Kompartimenten, die gefluteten Blau
gefärbt, und die nicht gefluteten Grün. Für eine alphanumerische Liste aller gefluteten Kompartimenten kann der
Schadensfall in der Liste 3 mit einem Doppelklick (oder durch <Enter>) in einem Pop-Up-Menü aufgerufen
wird.

Alphanumerische Liste der gefluteten Kompartimenten pro Schadensfall.

4.5.2.2 Definieren von Schadensfällen

Durch Klicken auf [New] oder [Insert] in der Menüleiste wird ein neuer Schadensfall in der Liste 3 erzeugt; dieser
vom Benutzer erzeugtem Fall wird in Schwarz angezeigt. Sie können mit der linken Maustaste in de Spalte ‘Name’
klicken zur Umbenennung dieses Falls und eine Selektion der gefluteten Kompartimenten durch:

• Einen Doppelklick, oder einen Rechtsklick im Querschnittsfenster 4 , hierdurch können Sie ein Komparti-
ment komplett fluten oder entleeren.

• Doppelklick (oder Betätigung von <Space>) auf der ‘Slct’-Zelle in der alphanumerische [Schadensfällen]-
Liste 3 .

• Klick auf [schadensKasten]�[start SchadensKasten] in der Menüleiste und ziehe ein Kasten in einer
der Querschnittsfenster. Der Schadenskasten kann auch alphanumerisch definiert werden durch einen
Rechtsklick in einem Querschnittsfenster. Nach dem Start verwenden Sie entweder [schadensKasten]�[
schadenskasten aufgeben Beschädigte Kompartimente Speichern] oder [schadensKasten]�[ schadenska-
sten aufgeben Beschädigte Kompartimente Nicht speichern], um den Schadenskasten zu stoppen und die am
Schadensfall vorgenommenen Änderungen zu speichern bzw. nicht zu speichern.
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Verwende [Edit]�[Copy] und [Edit]�[Paste] zur Erzeugung neuer Schadensfällen mit den Eigenschaften eines
Anderen.

4.5.2.3 Selektion Schadenfällen

Sie können Schadensfällen für die Berechnung selektierten durch auch ‘ja’ oder ‘nein’ in der [Schadensfällen]-←↩
Liste 3 zu klicken und auf <Leerzeile> zu drücken.

4.5.2.4 Druckausgabe

Im [Hauptfenster] klicken Sie auf der [Output]-Taste und wählen Sie Schadensstabilität, verrückte Schadensfälle
(Typ 3) oder Schadensstabilität, ausgewählte Schadensfälle. Siehe auch Abschnitt 3.8 auf Seite 15, Ausgabe. Wenn
die obligatorischen Schadensfälle berechnet worden sind, wird das Ergebnis in der Ausgabe der Schadensstabilität
und auf dem Hauptbildschirm ausgedruckt.
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4.6 Tiefgangsprüfung

Das Modul [Cargo weight] ist für die Berechnung oder Überprüfung des (un)geladenen Ladungsgewichts bestimmt.
Dieses Modul kann für alle Arten von Frachtschiffen verwendet werden. Das Modul kann verwendet werden, um
den eingegebenen Beladungszustand mit den beobachteten Tiefgängen/Freibords zu überprüfen. Alternativ kann
das Modul auch verwendet werden, um das Gewicht der (un)geladenen Ladung zu berechnen, indem der Tiefgang
oder Freibord und die Selbstbehalte vor und nach dem (Ent-)Ladevorgang verglichen werden.

Das Handbuch für dieses Modul wird später übersetzt werden. Die englische Version finden Sie unter www.
sarc. nl/ manuals

4.6.1 Layout der grafischen Benutzeroberfläche

4.6.2 Allgemeiner Ansatz

4.6.3 Überprüfung der Verdrängungsmethode

4.6.3.1 Ladefalle definieren

4.6.3.2 Tiefgangen/Freibretter eingeben

4.6.3.3 Berechnen Sie

4.6.4 Vergleich der Belastungsmethoden

4.6.4.1 Definieren Sie die anfängliche Ladebedingung

4.6.4.2 Geben Sie die beobachteten Entwürfe der Ausgangsbedingung ein

4.6.4.3 Definieren Sie die endgültige Ladebedingung

4.6.4.4 Geben Sie die beobachteten Entwürfe der Endkondition ein

4.6.4.5 Berechnen

4.6.5 Tiefgangsensoren lesen
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Kapitel 5

Tankpeilungen, inklusive den Effekten von
Krängung und Trimm

Dieser Modul ermöglicht die Berechnung der Tankvolumen und anderen Tankdaten bassiert auf den aktuellen
Krängung und Trimm des Schiffes. Temperaturkorrekturen können durchgeführt werden anhand von Produktda-
tentabellen oder durch manuelle Eingabe. Unterschiedliche Ausgabeformaten sind verfügbar, auch die Ausgabe
der intakten Stabilitäts- und Längsfestigkeitsberechnungen. Außerdem kann dieser Modul Daten von Tiefgangs-
und Tankpeilsystemen abrufen. Der Hauptmenü dieses Moduls kann vom Hauptfenster aus geöffnet werden und
zeigt:

Dieses Modul wurde ab April 2023 in LOCOPIAS integriert, siehe Abschnitt 4.4.2 auf Seite 38, Inhalt der
Gewichtenliste und Abschnitt 4.2.2.2 auf Seite 21, Bearbeiten für die neue Implementierung.

Tankinhalte unter Einfluss von Krängung und Trimm

1 Eintragen des Krängungswinkels und Trimms

2 Berechnen der Tankinhalten

3 Drucken aller Tankinhalten auf Papier

4 Ladungs-/Freiraumbericht, und historisches Ladungsübersicht

5 Exportieren der Tankinhalten in einen Ladefall

6 Einlesen der Tankinhalten aus dem Tankmesssystem

7 Aktuelle Übersicht der Tankfüllung und Volumenstrom pro Tank

5.1 Eintragen des Krängungswinkels und Trimms

In das Eingabefenster was erscheint können einige Daten eingetragen werden, sowie:

• Trimm in Meter (Buglastiger Trimm ist positiv), dies ist der Unterschied in Tiefgang an der vorderen und
hinteren Eichmarke.

• Krängungswinkel in Grad, hier können nur positiven Zahlen eingetragen werden, unabhängig ob Krängung
nach Bb oder Stb.

• Krängung nach Bb oder Stb
• mittlerer Tiefgang Dieser Tiefgang kann abgelesen werden von der Tiefgangsanzeige oder wenn diese ge-

koppelt ist von LOCOPIAS. Für die Bestimmung von ausschließlich Tankinhalten muss der Tiefgang nicht
eingetragen werden.

5.2 Berechnen der Tankinhalten

Ein Eingabefenster erscheint auf dem alle berechneten Tankeinheiten aufgelistet worden sind: Peilhöhe, Volumen,
Dichte, Gewicht, LCG, VCG, TCG, freie Oberflächenmoment, Druck (wenn Drucksensoren definiert worden sind)
und ROB (Residue On Bottom). Wenn einer diesen Einheiten geändert wird, werden die anderen Einheiten sofort
automatisch angepasst. Beachten Sie, dass der Freiraum nur angezeigt werden kann, wenn das Peilrohr definiert ist,
sonst wird ein ‘-’ angezeigt. Wenn kein Peilrohr definiert ist, zeigt die Spalte [sounding] den Flüssigkeitsspiegel
(relativ zur Basis, Mittschiffs und APP) an. Wenn kein Peilrohr definiert ist, kann der Effekt von Trimm nicht
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bestimmt werden. Wenn der Tankname selektiert worden ist, wird das Menü ‘Produkt, Temperatur und Dichte’
erscheinen. Die folgenden Daten können hier eingetragen werden:

Tankname
Wie definiert in dem LOCOPIAS Schiffsmodell.

Füge dieser Tank an dem Freiraumbericht zu
Wenn dieses Kompartiment an dem Ladungs-/Freiraumbericht hinzugefügt werden soll (siehe für ein Bei-
spiel Abschnitt 5.4.1 auf der nächsten Seite, Drucken des Ladungs-/Freiraumberichtes auf dem Bildschirm)
muss dieses Feld auf ‘Ja’ gestellt werden.

Produkt
Der Name des Produktes, welcher im Ladungs-/Freiraumbericht verwendet wird.

Konvertierungstabelle
Hier kann die Methode gewählt werden, welche verwendet wird für die Berechnung des Ladunggewichtes
bei beheizten Kohlenwasserstoffe:

• Keine Temperaturverrechnung.
• Korrekturfaktor per Grad, mit dieser Option wird der ‘Volumenkorrekturfaktor’ berechnet, mit Inbe-

zugnahme der eingetragenen Temperatur und dem Korrekturfaktor per Grad (Ausdehnungskoeffizient).
• Tabelle 54B, mit dieser Option wird der ‘Volumenkorrekturfaktor’ bestimmt anhand der ASTM Tabelle

54B.
• Tabelle 55, mit dieser Option wird der ‘Volumenkorrekturfaktor’ bestimmt anhand der Tabelle 55.

Datenlink
Hier erscheint die Zahl, die ausgelesen wird aus dem Tankmesssystem (Abschnitt 5.6, Einlesen der Tankin-
halten aus dem Tankmesssystem). Hier kann kontrolliert werden, dass die Zahl, die versand worden ist, auch
gut angekommen ist.

Temperatur
Die Standardtemperatur ist 15 Grad Celsius. Hier kann die wirkliche Temperatur der Ladung eingetragen
werden.

Volumen (nicht korrigiert für Ausdehnung)
Dies ist das Volumen aus dem Eingabefenster.

Dichte bei 15 Grad (in Luft)/(in Vakuum)
Hier kann die Dichte der Ladung bei 15 Grad Celsius eingetragen werden. Wenn die Dichte in Luft eingetra-
gen ist, wird die Dichte in Vakuum automatisch berechnet. Diese zwei Dichten sind an einander gekoppelt
und können nicht separat eingetragen werden.

Korrekturfaktor pro Grad
Dieser Faktor wird verwendet, wenn bei der Umrechnungstabelle die Option ‘Korrekturfaktor pro Grad’
ausgewählt worden ist. In allen anderen Fällen wird dieser Faktor nicht verwendet. Dieser Faktor wird ver-
wendet zur Berechnung des Volumenkorrekturfaktors.

Volumenkorrekturfaktor
Dieser Faktor kann auf vier Weisen bestimmt werden:

• Dieser Faktor muss eingetragen werden bei der Umrechnungstabelle ‘Volumenkorrekturfaktor’.
• Wenn ‘Korrekturfaktor pro Grad’ ausgewählt ist, wird dieser Faktor berechnet anhand des Temperatur-

unterschiedes und des Korrekturfaktors pro Grad.
• Dieser Faktor wird aus der Umrechnungstabelle ‘Tabelle 54B’ abgelesen.
• Dieser Faktor wird aus der Umrechnungstabelle ‘Tabelle 55’ abgelesen.
• Dieser Faktor korrigiert die Dichte des Stoffes bei 15 Grad.

Temperatur Ausdehnungsfaktor
Dieser Faktor korrigiert die Ausdehnung des Tanks bei einer Temperatur höher als 15 Grad. Dieser Faktor
wird automatisch berechnet und kann nicht definiert werden.

Gewicht
Das Gewicht wird berechnet anhand: Volumen × Dichte bei 15 Grad × Volumenkorrekturfaktor × Tempe-
ratur Ausdehnungsfaktor.

5.3 Drucken aller Tankinhalten auf Papier

Mit dieser Option wird eine Tabelle mit Tankinhalt usw. (dieselbe als im Eingabefenster der vorherigen Option,
siehe Abschnitt 5.2 auf der vorherigen Seite, Berechnen der Tankinhalten) gedruckt. Ein Beispiel ist unter dieser
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Text eingefügt.

Tabelle mit u.A. alle Tankinhalten und Gewichtsschwerpunkten.

5.4 Ladungs-/Freiraumbericht, und historisches Ladungsübersicht

Ladungs-/Freiraumbericht, und historisches Ladungsübersicht

1 Drucken des Ladungs-/Freiraumberichtes auf dem Bildschirm

2 Drucken des Ladungs-/Freiraumberichtes auf Papier

3 Drucken eines historischen Ladungsübersichtes

4 Ansehen und erhalten eines historischen Ladungsübersichtes

5.4.1 Drucken des Ladungs-/Freiraumberichtes auf dem Bildschirm

Diese Option ermöglicht die Ausgabe einer Übersicht aller Ladung an Bord, inklusive Ihr Gewicht, Temperatur-
effekt, die Peilhöhen usw., siehe den Beispiel unten. In dieser Liste werden nur die Tanks aufgenommen, von
welchen bei den detaillierten Daten (wie beschrieben in Abschnitt 5.2 auf Seite 45, Berechnen der Tankinhalten),
die zweite Zeile ‘Füge dieser Tank zum Ladungsbericht’ eingeschaltet ist. Wenn der Bericht erfasst wird können
einige Fragen gestellt werden, wie das Gewicht laut der Bill of Lading, und ob diese Übersicht im historischen
Ladungsübersicht gespeichert werden soll.
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Beispiel eines Ladungs-/Freiraumberichtes.

5.4.2 Drucken des Ladungs-/Freiraumberichtes auf Papier

Wie in der vorherigen Option, aber dann mit Ausgabe auf Papier.

5.4.3 Drucken eines historischen Ladungsübersichtes

5.4.4 Ansehen und erhalten eines historischen Ladungsübersichtes

Diese Optionen sprechen für sich.

5.5 Exportieren der Tankinhalten in einen Ladefall

Eine Liste der definierten Ladefällen erscheint. Eine dieser Ladefällen kann selektiert werden. Der selektierte
Ladefall wird kopiert und die Tankdaten des Peilmoduls werden zu dieser Kopie geschickt. Der Name des neuen
Ladefalls lautet: Name des selektierten Ladefalls + ‘Tankauslesung’ + Datum + Zeit.
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5.6 Einlesen der Tankinhalten aus dem Tankmesssystem

Mit dieser Option werden die Peilhöhen oder Freiräumen vom Tankmesssystem ausgelesen und in einer Übersicht
verarbeitet werden (Abschnitt 5.2 auf Seite 45, Berechnen der Tankinhalten).

5.7 Aktuelle Übersicht der Tankfüllung und Volumenstrom pro Tank

Diese Option öffnet ein Fenster mit dem aktuellen Tankinhalt und Volumenstrom, hier können Sie auch sehen wie
viel Zeit es dauert bis eine erwünschte Tankfüllung erreicht ist. Diese Werten werden alle fünf Minuten aktua-
lisiert, dieses Intervall ist einstellbar. Selbstverständlich kann diese Option nur funktionieren wenn es an einem
Tankmesssystem gekoppelt ist.
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Verifizierung der Berechnungsergebnissen

Laut Klassifikationsgesellschaften ist das überprüfen der richtigen Wirkung der Software an Bord des Schiffes es-
sentiell für die Sicherheit des Schiffes. Deshalb haben diese Organisationen Regeln und Vorschriften für die pe-
riodischen überprüfung der Ladesoftware. Diese Richtlinien sind auch zu finden in, u.A. “IMO — Maritime Safety
Committee (MSC) Circ.1108”, “IACS S1 Requirements for Loading Conditions, Loading Manuals and Loading In-
struments” and “EBIS Fragenliste 8. Edition”.

6.1 Verifizierung der Berechnungsergebnissen

Ein “Schiffsspezifisches Daten und Testfällenbuch” wird zu einer von der Klassifikationsgesellschaft geprüften
Beladungssoftware mitgeliefert. Es ist wichtig, dass die Eingabedaten der Testfällen im Rechner identisch sind zu
denen in diesem Buch. Die Ergebnisse der Testberechnungen müssen dann auch identisch sein zu denen in diesem
Buch.

6.1.1 Schiffsspezifisches Daten und Testfällenbuch

Dieses Dokument finden Sie durch auf [Help] und dann [Probefällen] zu klicken. Ein PDF-Leser ist erforderlich.

Menü Hilfe

In Versionen von vor Juni 2019 finden Sie diese durch [Help], [Anleitung] und [Schiffsspezifisches Daten und
Probefällen] zu klicken.

Menü Hilfe
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In Versionen von vor Oktober 2017 finden Sie diese durch [Help], [Manual] und [Appendices] zu klicken.

Menü Hilfe

Das Buch ist auch in dem folgenden Ordner zu finden C:\locopias\SHIPNAME\manual\. Ein gestempeltes
und geprüftes Buch muss auch an Bord sein. Diese gestempelte und geprüfte Version ist nicht in LOCOPIAS
hinterlegt.

6.1.2 Berechnen der Testfällen

Zur Berechnung der vordefinierten “Testfällen”, klicken Sie auf [Ausgabe] und danach auf [Testfällen].

Ausgabe Testfällen

Im Fenster der “TESTFÄLLEN” können Sie ein spezifischer Fall selektieren durch auf den Radioknöpfen und
ein zugehörigen Berechnungstyp zu klicken. Durch [OK] zu klicken wird LOCOPIAS der selektierten Fall nach der
Berechnungstyp berechnen.

Testfällen

6.1.3 Verglichen und verifiert

Für jeden vordefinierten Ladefall müssen alle Berechnungstypen berechnet und verglichen werden mit dem “←↩
Schiffsspezifischen Daten und Testfällen”-Buch. Alle Ergebnisse müssen verglichen und verififiert werden. Im
untenstehenden Beispiel wird nur eine Zusammenfassung gezeigt. In Wirklichkeit muss die komplette Berechnung
verglichen und verifiert werden.
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Vergleich der Berechnungslösungen
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6.1.4 Verifizierungsformularen

Verifizierungsformularen sind hinterlegt in Kapitel “Verifizierungsformularen” oder im “Schiffsspezifischen Daten
und Testfällenbuch”, sodass Sie die Kontrollen registrieren können.

Verifizierungsformular
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Korrektur der Masse des Schiffes

Sie haben festgestellt, dass die Tiefgänge die Sie auf Ihrem Bildschirm in LOCOPIAS sehen nicht übereinstimmen
mit den tatsächlichen Tiefgängen Ihres Schiffes? Möglicherweise weicht die Masse des leeren Schiffes ab von den
eingetragenen Daten in LOCOPIAS. Diese Daten dürfen nicht einfach geändert werden, weil die Eingaben geprüft
und genehmigt worden sind von der Klassifikationsgesellschaft. Was wohl zu Ihren Möglichkeiten gehört, ist eine
Korrekturmasse in LOCOPIAS zu definieren, sodass die Tiefgängen in LOCOPIAS wieder besser mit den wirklichen
Tiefgängen übereinstimmen. Diese Anleitung hilft Ihnen mithilfe eines Stufenplans den in LOCOPIAS eingetragenen
Ladefall zu überprüfen und das erstellen und verwenden von Korrekturmassen.

7.1 Fahrplan für die Korrektur der Masse des Schiffes anhand von gemessenen Tiefgän-
gen

7.1.1 Stufe 1: Messen der Tiefgängen

Der erste Schritt ist das Messen der Tiefgängen auf allen sechs der Tiefgangsmarken, d.h. sowohl Steuerbord als
Backbord. Beachtte:

• Messe die Tiefgänge anhand einer Freibordsmessung (Digitale Messgeräte können abweichen!)

7.1.2 Stufe 2: Kontrollieren der Tankfüllungsgraden

Jetzt ist es wichtig zu überprüfen ob alle Tankfüllungsgraden richtig eingetragen sind, übereinstimmend mit der
Wirklichkeit. Wenn Sie dies nicht tun, dann wird Ihnen das definieren einer Korrekturmasse wenig nutzen. In
einem anderen Ladefall wird diese Korrektur dann nicht stimmen. Beachtungspunkte:

• Korrekte Tankfüllungsgraden eintragen für alle Tanks, also auch Trinkwasser, Gasöl, Abwasser, Ballastwas-
ser, usw.

• Vergessen Sie nicht das Restwasser in den Ballasttanks
• Die Masse der Ladung muss übereinstimmen mit den Ladungsdokumenten.
• Eventuell die Dichte der Ladung anpassen für die aktuelle Temperatur (Dichte = Masse / Liter bei der

aktuelle Temperatur)

7.1.3 Stufe 3: ‘Problem’ Observieren

Jetzt stimmen die eingetragenen Daten in LOCOPIAS exakt überein mit der Wirklichkeit und auch die wirk-
lichen Tiefgäange des Schiffs sind gemessen, jetzt können Sie observieren was das Problem ist. Mögliche
Abweichungen:

• Tiefgang
• Trimm
• Krängung
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7.1.4 Stufe 4: Erstellen einer Korrekturmasse

Jetzt können die Korrekturmassen erstellt werden. Klicken Sie zuerst auf [Gewichten] und danach auf dem [check-
displAce] function.

Gewichten,check-displAce

Hier müssen Sie die wirklich gemessenen Tiefgänge an der vorderen- und hinteren Tiefgangsmarken eintragen.
Achtung: An dieser Stelle wird der mittleren Tiefgang von Steuerbord und Backbord gefragt. Krängung wird später
berücksichtigt. Wenn Sie auf [OK] klicken wird die Korrekturmasse berechnet.

Korrekturmasse berechnen

Selektieren Sie beiden Checkboxen und klicken Sie auf [OK]. Jetzt werden Ihnen die Korrekturmassen in dem
Ladefall angezeigt: Achtung: möglicherweise müssen Sie herunterscrollen, weil die Korrekturmassen unten in dem
Ladefall hinzugefügt wurden.

Korrekturmassen in dem Ladefall

7.1.5 Stufe 5: Verfeinern Der Korrekturmassen

Jetzt müssen die Lösungen in dem Gewichtenmodul im Hydrostatikfenster überprüft werden. Das Hydrostatikfen-
ster finden Sie unter [Fenster]�[Ergebnis-Fensters].
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Ergebnis-Fenster

Es sieht dann wie folgt aus: (Sie können dieses Fenster verschieben) Ab und zu wird per Tiefgangsmarke
Steuerbord und Backbord getrennt und nicht der mittleren Wert angezeigt.

Hydrostatikfenster

Möglich sind Sie noch nicht zufrieden mit der Ausgabe. z.B. weil das Schiff sich krängt oder weil das Schiff
durchbiegt.

Sie können jetzt ‘spielen’ mit den Eigenschaften (Massen, ZBreite) der Korrekturmassen bis Sie zufrieden sind
mit dem Ergebnis. Der Effekt der Veränderungen sehen Sie sofort im Hydrostatikfenster. Danach werden Beispiele
gezeigt für spezifische Fälle, wie u.A. Krängung und Durchbiegung. Auch hier gilt das Sie ausprobieren können
bis Sie zufrieden sind.

Ändern Massen und ZBreite der Korrekturmassen

7.1.5.1 Trimm

Sie können den Trimm ändern indem Sie die Masse der Korrekturmassen ändern. Wenn Sie z.B. hinten die Masse
um 5 Tonnen schwerer machen und vorne um 5 Tonnen leichter machen wird das Schiff sich hecklastig vertrimmen
Sie können mit diesen Massen in kleinen Schritten ßpielen"bis dem gewünschten Trimm erreicht worden ist.
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Trimm mit Gewicht einstellen

7.1.5.2 Krängung

Möglicherweise weicht die wirkliche Krängung ab von der Krängung in LOCOPIAS. Dies können wir korrigieren
indem die Breiteposition der Korrekturmassen geändert werden. Wenn Sie in LOCOPIAS keine Tiefgangsmarken
an Steuerbord und Backbord haben, müssen Sie zuert den wirklichen Krängungswinkel berechnen. Hat LOCOP←↩
IAS Tiefgangsmarken an Steuerbord und Backbord können Sie diesen Schritt überschlagen. Zum Beispiel gehen
wir davon aus, dass Ihr Schiff an Backbord 10cm tiefer getaucht ist. Angenommen Sie haben folgende Tiefgänge
gemessen:

SB BB Unterschied
hintere
Tiefgangsmarke

2.60m 2.49m 0.11m

mittlere
Tiefgangsmarke

2.55m 2.45m 0.10m

vordere
Tiefgangsmarke

2.40m 2.31m 0.09m

Zuerst berechnen wir den mittleren Unterschied über allen Marken: (0.11 + 0.10 + 0.09) ÷ 3 = 0.10m Wenn
ihr Schiff 9,60m breit ist, dann ist der Krängungswinkel jetzt: Krängungswinkel = sin-1 ( 0.10 ÷ 9.60 ) = 0.549
Grad Haben Sie Schwierigkeiten mit der Berechnung, dann können Sie diese Berechnung auch online ausführen:
diese Website1

Krängungswinkelberechnung online ausführen

Tragen Sie die beiden Zahen in den roten Kreisen ein. Mit den Knopf im blauen Kreis führen Sie die Berech-
nung durch. Der Krängungswinkel können Sie im grünen Kreis ablesen.

In diesem Fall beträgt der gewünschte Krängung 0 Grad. Wir verschieben die Korrekturmasse nach Backbord
(negativ) und überprüfen den Effekt..

1http://www.cleavebooks.co.uk/scol/calrtri.htm
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Korrekturmasse nach Backbord

Jetzt passen wir die Schwerpunkt in Breite an bis die gewünschte Krängung erreicht worden ist. Nach einigen
Versuchen findet sich die gewünschte Breiteposition der Korrekturmasse:

Gewunschte Breiteposition der Korrekturmasse

7.1.5.3 Durchbiegung des Schiffes

LOCOPIAS sieht ihr Schiff wie ein gerader Balken, was eine standard Herangehensweise ist bei Laderechnern.
Eine Korrektur auf dem Tiefgang auf Grund der Durchbiegung (hogging / sagging) wird nicht berücksichtigt. Sie
müssen die Korrekturmassen so anpassen, sodass die Abweichung auf allen Tiefgangsmarken so klein wie möglich
ist. Ein Beispiel: Sie haben gemessen:

SB BB mittlere
hintere
Tiefgangsmarke

3.120m 3.120m 3.120m

mittlere
Tiefgangsmarke

3.155m 3.155m 3.155m

vordere
Tiefgangsmarke

3.100m 3.100m 3.100m

Unten werden die Korrekturmassen in LOCOPIAS mit dazu gehörigen Tiefgängen angezeigt. Auf der mittlere
Tiefgangsmarke hat das Schiff 4.5cm Abweichung und auf den anderen Tiefgangsmarken ist die Abweichung in
Tiefgang 0cm. Der mittlere Tiefgang von allen Tiefgangsmarken in LOCOPIAS ist (3.120 + 3.110 + 3.100) ÷ 3 =
3.110m. Der Tiefgang muss sein: (3.120 + 3.155 + 3.100) ÷ 3 = 3.125m.
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Korrekturmassen in LOCOPIAS

Das Schiff muss also etwas tiefer tauchen, mit anderen Worten, die Korrekturmassen müssen schwerer werden.
Nach einigen Versuchen finden wir diese Situation:

Gewünschter Zustand

7.1.6 Korrekturgewichte in der Datenbank ändern

Wenn Sie zufrieden sind mit den Korrekturmassen müssen diese in der Datenbank gespeichert werden. Die Daten-
bank öffnen Sie über [Gewichten], [Database]�[ Edit database].

Datenbank bearbeiten

Jetzt sehen Sie die Korrekturmassen in der Datenbank angezeigt. In Stufe 2 haben Sie durch das selektieren der
Korrekturmassen in die Datenbank geschrieben. Die Anderungen in Stufe 5 sind nicht in die Datenbank geschrie-
ben. Die Werten der geänderten Korrekturmassen schreiben Sie in die Datenbank über ‘Datenbank Massen’.

Korrekturmassen in der Datenbank gespeichert
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7.1.7 Korrekturmassen in jedem Ladefall Verwenden

Bei jeder neuer Reise/Ladefall müssen Sie neue Korrekturmassen verwenden. Sie können in der Gewichtenmodul
die Korrekturmassen abholen aus der Datenbank mit der Knopf [Read dataBase]. Jetzt erscheint das folgende
Fenster:

Datenbank einlesen

Durch das markieren der Korrekturmasse und anschließend auf [OK] klicken wird die Korrekturmasse an den
aktuellen Ladefall hinzugefügt. Sie müssen diesen Schritt zweimal ausführen, wenn Sie beide Korrekturmassen in
den neuen Ladefall verwenden möchten.

Datenbank einlesen
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Verschiedenes

8.1 Bedienung von LOCOPIAS und allgemeinen Funktionen

Allgemeine Funktionen in der Menüleiste werden in diesem Abschnitt beschrieben. Beachten Sie, dass nicht alle
allgemeinen Funktionen in der jeden Menüleiste zu finden sind. Spezifische Optionen sind beschrieben in den
zugehörigen Kapitel oder Abschnitten dieses Handbuchs. Optionen können selektiert werden mit einem Klick
auf dem erwünschten Option auf der Menüleiste oder durch auf der unterstrichenen Buchstabe zu drücken (in
Kombination mit der <Alt>)

Help
Diese Option öffnet ein Hilfeleser. Dieser ist empfindlich zur Kontext und öffnet das Handbuch auf der Seite
des Menüs oder der Funktion, wo [Help] beantragt wurde.

Insert
Diese Option fügt eine neue Zeile oberhalb des Kursors in das Menü. Manchmal wird das hinzufügen einer
neuen Zeile nicht akzeptiert, zum Beispiel wenn die maximale Anzahl an Zeilen erreicht ist. In diesem Fall
wird nicht passieren.

New
Auf der gleichen Weise als bei [Insert], jedoch wird bei dieser Funktion die neue Zeile unter die Position des
Kursors hinzugefügt.

Remove
Diese Option löscht die Zeile wo der Kursor sich befindet (es sei denn, dass die Zeile nicht gelöscht werden
darf).

Edit

• Kopieren. Diese Option wird die Daten vom Kursor zum Window’s clipboard kopieren.
• Einfügen. Zum Einfügen des Inhaltes vom clipboard zur Zelle wo der Kursor sich befindet.

Fenster, Ergebnis-Fensters
Wähle Stabilität, Scheerkräfte, Biegemomenten oder Torsionsmomente zur Wiedergabe der korrespondie-
renden Grafik in einem Fenster. Diese Grafiken geben eine Rückmeldung in Echtzeit während des Laden
von Ladung oder das Verpumpen von Flüßigkeit von Tanks.

Beispiele von Ergebnis-Fensters.



8.2 Inhalt und Optionen in den Zellen der Wahl-/ und Eingabefenster 62

8.2 Inhalt und Optionen in den Zellen der Wahl-/ und Eingabefenster

Hinsichtlich der Zellen eines Eingabefensters, kann Unterschied gemacht werden zwischen drei Interaktionsme-
thoden;

1. Select, gehen Sie zum unterliegenden Fenster oder Menü durch <Enter> oder <einen Doppelklick auf der
linken Maustaste>.

2. Tragen Sie einen Namen oder Wert ein, wie z.B. die Höhe des Gewichtsschwerpunktes eines Gewichtes, oder
der Name eines Gewichtes. Dieser Wert oder Namen kann einfach über die Tastatur eingetragen werden.

3. Wähle eine limitierte Anzahl an vordefinierten Werten, wie z.B. eine Gewichtsgruppe. Bei einer solchen
Selektion erscheint ein Pop-Up-Fenster wo die Selektierung gemacht werden kann. Eine Auswahl aus vor-
definierten Daten ist auch eine Form von Dateneingabe, genauso wie das Eintragen von Werten oder Namen
und kann betätigt werden durch eine gängige Taste, wie z.B. ein Buchstabe oder eine Zahl, aber am hand-
samsten ist die <Leerzeile> oder <+> oder <-> auf der Tastatur. Arbeiten Sie lieber mit der Maus, können
Sie Ihre Auswahl anhand der <mittleren Maustaste> tätigen. Eine dritte Möglichkeit die Auswahl zu tätigen
wird in der untenstehenden dickgedruckten Text beschrieben.

Zur Indizierung welche der drei Aktionen auf der jeweiligen Zelle zutrifft, werden Symbolen an der Seite der
Zelle mit dem meisten freien Platz, dass ist an der linken Seite wenn der Text nach rechts ausgeleint ist und an der
rechten Seite wenn der Text nach links ausgeleint ist. Auch Kombinationen der drei Aktionen sind möglich, wie
z.B. das Umbenennen eines Ladefalls, dies kann erfolgen durch Tippen des neuen Namens, durch Tätigung von
<Enter> kann dieser Ladefall geöffnet und bearbeitet werden.

Diese symbolischen Indizierungen sind wie folgt:

1. Selektiere mit <Enter>: ein kleines Dreieck oben auf der Zelle.
2. Zur Auswahl vordefinierten Werten: ein Rechteck in der Mitte der Zelle. Zur Deutlichkeit, dieses Rechteck

is keine passive Anzeige das diese Zelle vordefinierte Typen enthält, sondern auch ein aktiver Schalter,
welcher aufkommt im Wahlfenster nach einem Doppelklick..

3. Text tipper: ein kleines Dreieck an der unteren Seite der Zelle.

Symbolische Indizierungen an dem Rand des Zelles.

8.3 Vorschau der Ausgabe zum Bildschirm, und Export der Berechungsergebnissen

Die Ausgabe von LOCOPIAS wird auf dem Bildschirm erscheinen, indem Sie auf die Menüleiste im [Hauptfenster]
gehen und [Setup]�[Print options] und wählen Sie dann ‘Preview/clipboard’.
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Druckoptionen.

Ein Vorschau auf dem Bildschirm kann kopiert und in externen textverarbeitenden Programmen eingefügt
werden, indem Sie die Optionen [Copyall] und [Copypage] verwenden. Mit diesen Funktionen können Sie alle
Ausgabe oder nur die geöffnete Seite einfügen. Die Formatierung des Textes besteht aus Richtext, Text, Tabbedtext
oder Abbildung.

Richtext
Kopiert zur Zwischenablage in RTF, ein Format für textverarbeitende Programme wie z.B. Microsoft Word.

Text
Kopiert zur Zwischenablage in einem Format für ASCII-bassierte Programme wie z.B. Notepad.

Tabbedtext
Kopiert zur Zwischenablage in einem Format für Spreadsheets wie z.B. Microsoft Excel.

Image
Kopiert zur Zwischenablage in einem Abbildungsformat.

Vorschau auf Bildschirm.
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8.4 Definitionen und Einheiten

Globale Definitionen.

Units
Wenn nicht anders angegeben, werden alle Abmessungen in Meter, Volumen in m3 und Gewichten in metri-
schen Tonnen angegeben.

App
Hinteres Lot. Alle longitudinalen Abständen werden vom hinteren Lot aus gemessen. Wenn das hintere Lot
übereinkommt mit der Ruderschaft, dann sind alle Abstände hinter dem App negativ, dass ist nicht eigenartig.

Fpp
Vorderes Lot. Position des Fpp liegt bei App + Lpp.

Lpp
Länge zwischen den Loten, Lpp ist der Abstand zwischen App und Fpp.

Basis
Alle vertikalen Abstände relatieren zu der Basis, positiv nach Oben.

CL
Mittschiffslinie. Alle transversalen Abstände relatieren zu der Mittschiffslinie, Stb ist positiv und Bb ist
negativ.

Tiefgang
Vertikaler Abstand zwischen der Basis und der Wasserlinie.

Mittlere Tiefgang
Tiefgang auf Lpp/2

Tiefgang hinten
Tiefgang am App

Tiefgang vorne
Tiefgang am Fpp

Trimm
Tiefgang vorne minus Tiefgang hinten(nach ISO 7462).

Buglastiger Trimm
Buglastiger Trimm kennt positive Werte

Hecklastiger Trimm
Hecklastiger Trimm kennt negative Werte

Dichte
Specifisches Gewicht. Die Masse per Volumen einer Substanz in ton/m3

Programme
LOCOPIAS Laderechnersoftware und LOCOPIAS Tankpeilungen werden referiert als Programme. Sie kön-
nen individuell geöffnet werden

Module
Module können vom Hauptfenster der LOCOPIAS Laderechnersoftware aus geöffnet werden.

Eine Konsequenz von der Definition von Tiefgang ist, dass bei großen Krängungswinklel der Tiefgang auch
ziemlich groß ist, wie in untenstehender Skizze illustriert wird.
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Beispiele für Tiefgänge nach deren Definition.

8.5 Gewichtsschwerpunkt und Gewichtsverteilung von Gewichtsposten

In Fällen wo der Gewichtsschwerpunkt in Lägsrichtung, LCG, sich nicht in der 1/3 Abstand zwischen der vorderen
und hinteren Grenze des Gewichtsposten befindet, wird die Linie der Gewichtsverteilung an der Grenzen negativen
Werten aufzeichnen. Manchmal ist es korrekt(z.B. im Falle eines Krans wo der Gewichtsschwerpunkt der Ladung
sich außerhalb der Grenzen des Krans befindet), manchmal ist es aber auch nicht korrekt. Dafür wird dies bei jeder
Berechnung der Längskräften überprüft und wird der Benutzer verständigt wenn es nötig ist.

Zwei Beispiele von typischen Gewichtsverteilungen:

1. ein Gewichtsposten von 100 Tonnen,

• Gewichtsschwerpunkt auf 50 m
• Grenzen auf 40 und 60 m.

2. ein Gewichtsposten von 75 Tonnen,

• Gewichtsschwerpunkt auf 50 m
• Grenzen auf 40 und 70 m.

Die korrespondierenden Gewichtsverteilungen werden in der untenstehenden Abbildung gezeigt(nr. 1 links,
nr. 2 rechts).

Beispiele von Gewichtsverteilungen.
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8.6 Installation von LOCOPIAS

Gehen Sie zu www.sarc.nl, klicken Sie auf [Login]. Loggen Sie mit Ihren persönlichen Daten ein.
Nach dem Einloggen sehen Sie eine Downloadseite mit einer Datei, in diesem Fall ’morgen1.exe’. Sie können

diese Datei herunterladen durch einen Linksklick auf dem Dateiname. Nachdem das Herunterladen beendet ist,
öffnen Sie die Datei und startet die Installation.

Das untenstehende Fenster taucht auf Ihrem Bildschirm auf.

Nachdem Sie die ’License Agreement’ gelesen haben, klicken Sie auf ’I agree with the above terms and con-
ditions’, und klicken auf [Next].

Selektieren Sie eine Installationsordner, C:LOCOPIAS\ Schiffsname ist vordefiniert aber nicht obligatorisch.
Nach Auswahl des Ordners klicken Sie [Next].

© SARC, Bussum, Die Niederlande 30. April 2025

www.sarc.nl


8.6 Installation von LOCOPIAS 67

Wenn eine ältere Version von LOCOPIAS auf diesem Rechner installiert ist, wird das Programm dies auto-
matisch erkennen und die ätere LOCOPIAS Version deinstallieren, wenn Sie ’Uninstall previous version’ wählen.
Nach dieser Auswahl, klicken Sie [Next]. Wenn Sie keine ätere Version von LOCOPIAS installiert haben, wird
dieses Fenster nicht erscheinen.

Ein Pop-Up Fenster wird erscheinen wenn der vorherigen LOCOPIAS gelöscht worden ist. Klicken Sie [OK]
um mit der Installation der neuen LOCOPIAS fortzufahren.

LOCOPIAS wird jetzt installiert, dies wird einige Sekunden dauren, wenn die Installation erfolgt ist wird das
unterstehende Pop-Up Fenster erscheinen. Um die Installation abzuschließen klicken Sie [Finish].
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LOCOPIAS ist jetzt auf Ihrem Rechner installiert, starten Sie LOCOPIAS indem Sie in den Ordner gehen, in
dem Sie LOCOPIAS LOCOPIAS installiert haben oder klicken Sie auf dem shortcut auf Ihrem Büroblatt.

8.7 Installation command line parameters

NOT TRANSLATED
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Formalitäten

LOCOPIAS hat kein Kopieschutz. Deshalb kann LOCOPIAS für jedes Schiff verteilt werden nach der Diskretion
des Eigentümers, zum Beispiel für Anwendung im Büro oder für Ausbildungszwecken. Obwohl flexibel, ist die
Anwendung von LOCOPIAS nicht ohne Einschränkungen, siehe Abschnitt 9.2 auf dieser Seite, License conditions.
LOCOPIAS wird entwickelt durch:

SARC BV
Landstraat 5
1404 JD Bussum
Die Niederlande
Tel. +31 85 04 09 040
Web www.sarc.nl

Email sarc@sarc.nl

9.1 Herunterladen

Neue und überarbeitete Versionen von LOCOPIAS werden verteilt über ein USB-Stick oder über download

Sektion1 der SARC-Internetseite www.sarc.nl. Zugang zu LOCOPIAS Installationsdateien werden zugeteilt
nach Eingabe des Benutzernamens und des dazugehörigen Passwortes. Auch hier ist die Verteilung des Benutzer-
namens und Passwortes zur Diskretion des Eigentümers.

9.2 License conditions

Licensor:
Scheepsbouwkundig Advies & RekenCentrum (SARC) BV
Landstraat 5
1404 JD Bussum, The Netherlands
Web www.sarc.nl , Email sarc@sarc.nl

Licensor grants to user who accepts, subject to the following terms and conditions, a nonexclusive right to use
the LOCOPIAS software:

1. The software may be used on board of that specific single vessel the software was destined for. If applied to
that single specific vessel it may also be used at the ship owner’s shore office, and at the shipyard where that
vessel was built.

2. For archival and security purposes the software may be copied in its entirety or partly, but only for use by
the user.

3. User shall not modify, adjust, translate, counterfeit, decompile, demount, disassemble the software or make
works that are based on it.

4. For the current system requirements for LOCOPIAS, please refer to the information on our website www.

sarc.nl/system-requirements

1https://cloud.sarc.nl/

www.sarc.nl
mailto:sarc@sarc.nl
https://cloud.sarc.nl/
https://cloud.sarc.nl/
www.sarc.nl
www.sarc.nl
mailto:sarc@sarc.nl
www.sarc.nl/system-requirements
www.sarc.nl/system-requirements
https://cloud.sarc.nl/
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5. Licensor is the owner of the software and documentation, and also owns its copyright. Only the license is
purchased by the user.

6. Subject to an attributable failing or a wonderful act, the user cannot hold SARC liable for any damage
resulting from, or related to, the use of or not being able to use the software, and indemnifies the licensor
against all claims of third parties due to such damage.

7. The liability of SARC for damages suffered by the customer, being the result of an attributable failing or
wonderful act, is limited to the purchase price of the software license.

8. The restriction from the previous article does not apply in case of foul play or serious misconduct, in which
case the liability is limited to C250,000.

9. To licensors best knowledge the software is correct. Licensor does not warrant the correctness of the software
or any part of it however.

10. Updates of the software, if applicable, will in general only contain enhancements and extended functionality.
However, licensor does not guarantee that functions of less importance will always remain to exist. Additio-
nally, licensor does not guarantee that updates will always lead to exactly the same calculation results as the
original software (for example, in an update a more exact calculation procedure might be applied).

11. Even if the software is initially approved by a regulatory body or a classification society, licensor does not
guarantee that this approval will remain valid eternally, or that this approval is also applicable to updates of
the software.

12. User is obliged to ensure that the terms and conditions of this agreement are also valid for subsequent owners.
13. This agreement shall be governed by, and interpreted in accordance with, the laws of the Netherlands. Dis-

putes will be subjected to the judgment of a Dutch court.

Last modification date of these license conditions: January 30, 2018

9.3 Zertifikate

LOCOPIAS wird akzeptiert von allen großen Klassifikationsgesellschaften und erfüllt Cat. B und C der ISO-←↩
Norm 16155. (Shipboard Loading Instruments). Unten sind enige Zulassungszeugnissen von PIAS und LOCO←↩
PIAS, ausgegeben worden von einigen wichtigen Instanzen, hinzugefügt worden. Andere Instanzen dürfen keine
Zulassungsszeugnisse ausgeben oder SARC hat solche Zertifikaten nicht beantragt. In diesem Fall verfügen Klas-
sifikationsgesellschaften über Zulassungsprozedure für jede schiffspezifischen LOCOPIAS-Version. Beachten Sie,
dass für keine einzige LOCOPIAS-Version jemals die Zulassung verweigert wurde durch einer der Klassifikations-
gesellschaften, ungeachtet ob die Klassifikationsgesellschaft ein Zulassungszeugnisse für PIAS und LOCOPIAS
ausgegeben hat.

Jede schiffspezifische LOCOPIAS-Version benötigt eine individuelle Beurteilung der Klassifikationsgesell-
schaft oder Instanz. Die Verfügbarkeit eines Zulassungszeugniss kann hilfreich sein, ist aber nicht immer erfor-
derlich. Und wenn ein schiffspezifisches Zertifikat ausgegeben wurden, ist das Zulassungszeugnis — und das Ver-
falldatum — nicht mehr relevant. Wenn Updates für LOCOPIAS installiert werden, ist eine neue schiffspezifische
Beurteilung notwendig, aber die existierende LOCOPIAS’en sind kontinuierlich abgedeckt von dem schiffspezifi-
schen Zertifikat.
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Certificate Germanischer Lloyd.
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Certificate Norwegian Maritime Directorate.

© SARC, Bussum, Die Niederlande 30. April 2025



9.3 Zertifikate 73

Certificate Netherlands Shipping Inspection.
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Certificate Lloyd’s Register (2021-2024) 1/2.
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Certificate Lloyd’s Register (2021-2024) 2/2.
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Certificate Lloyd’s Register (2021-2024) 1/2.

© SARC, Bussum, Die Niederlande 30. April 2025



9.3 Zertifikate 77

Certificate Lloyd’s Register (2021-2024) 2/2.
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Certificate Lloyd’s Register (2012-2017 1/2.
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Certificate Lloyd’s Register (2012-2017) 2/2.
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